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Wirticbaiitiche lsergetmngi
* Jeder Tag fastbriiigt neue Beweise wie bitter ernst es deii

Feinden Deutschlands damit ist, nicht nur ihren Waffen die
ilberlegenheit an verschaffen, sondern auch das Deiitsclitiiiii in
ihrem Bereich mit Stuinpf und Stiel ,,auszujäteii«. Daß die
von Angehörigen der feindlicheii Staaten in einem der krieg-
führeiiden Länder betriebenen wirtschaftlicheii Unternehmungen
nicht aussichtslos weiterbestehen, gebietet die eigene Sicherheit.
Zum niiiidesteii ist dafür Sorge zii tragen, daß die erzielten
Gewinne nicht den Feinden zugute kommen und deren finan-
zielle Hilfsmittel verstärkeir Die zwangsweise Verwaltung,
und unter Umständen die Auflösung von Betrieben und Gesell-
schafteii die auf deiitsclieiii Boden Eigentum feiiidlicher Staats-
angehörigen sind, ist daher auch in Deutschland durchgeführt
worden. Doch wird darauf Rücksicht genommen, daß die in den
Unternehmungen sestgelegteii Vermögensweitte nicht einer durch
lsillkiir verursachten Vergeudung aiiheiuifiilleiu

Von solcher Schonung fremden Eigentums ist bci unseren
Gegnern nichts wahrzunehiiieir Jm Gegenteil, wo deutsches
Besitztum in Gestalt von Niederlassungen, Erbmassen und dergl.
mehr auszuspüren ist, wird mit einer grinsendeii Schadenfreude
zugegriffeii und die zwaiigsweise ,,Auflösiiiig« ins Bserk gesetzt.
ssJb infolgedessen eine verhängnisvolle Entwertung der deutschen
Vermögeiisteile platzgreifh ist den liaßspriiheiideii Austilgerii
deutscher Wirtschaftlichkeit natürlich höchst gleichgültig. Der
Zweck heiligt ihnen jegliches Ptittel einer brutalen Vergewaltix
gungspolitik -

Von deutscher Seite hat man lange versucht, auf dein Wege
diplomatischer Verständigung die unwirtscliaftliclse Verschleus
derung deutschen Eigentums zu verhüten. An der Starr-
löpfigkeit John Bulls scheinen aber diese Bestrebungen geschei-
tert zu sein. Die deutsche Regierung-ist daher, wie wir hören,
im Begriffe, zunächst England gegenüber ein System
wirtschaftlicher Vergeltung anzuwenden.  wird
deninach die Liquidatioii englischer Unterneh-
m «u 11 g en iiiid der» mit englischeni Gelde gespeisteii inländischen
Unternehmungen eingeleitet werden. So wie bisher kann es
eben nicht weitergehen, daß Deutschland dem englischen Kapital
gegenüber dauernd die Rolle eines Schutzmaniis spielt, während
jenseits des Rauen?» das deutsche Kapital so gut wie vogelfrei ist.

vie 11111111111 1111111111111...
· s? Der Reichskanzler hat in seiner letzten Rede noch

einma» festgenagelt, das; es die russische Mobilmachuiig ge-
wesen ist, die die deutschen Vermittlungsversuche zuschanden
werden ließ und den europäischen Krieg heraiifbeschwoiz
Tjlle verlegenen Ausflüchte der russischen Zeitungen vom
Schlage der ,,Nowoje Wremja« und Konsorten helfen gegen-
uber dieser Feststellung nicht. Wie wir ans den Berichten
des Kaiserlicheii Votschafters in Petersburg wissen, wurde
dort» die allgemeine Piobilmaclsuiig für das ganze Reich, die
bereits» in den beiden Minifterratssitzuiigeii vom 24. und
25. Juli beschlossen worden war, in der Nacht vom 30. zum
313 Juli angeordnet. Als Llntwort kam dann die öster-
reichischmngarifche Mobilmachung und viel später, ani
1. _�._	uguft, die deutsche Mobilmaihuiig Dafür, daß die
russische allgemeine Mobilmachuiig bereits vor dein osfizielleii

ZerniiixdiikbosleniffGctxikisgtiociårä hatLicikcits defugschse Zhetisßguchiiige aeii ero en i . eues i! an ice-a a en
wirft� folgender, nachträglich eingegangener Bericht desfizuhåäeiälsaiserliclseii Konsuls in Tomsk, der in der
Nior . g. Ztg.« im Wortlaut cibgedruckt ist. Danach
find die russischen Mobilmachuiigsbefehle von den
Goåiveriienkeiitshauptstädten schon am 26.Juli[abgei�giiigeuun der il marsch einzelner Reginieiiter aus isren s aruis
sonen schon am 30. Juli erfolgt.
_ »Über den Anfang der allgemcinen russischen Piobilniachuiig
I S"b"« «l · · t" l« b .&#39;1t � d
Ei»»;Mit.s«F«T-«L�Fk..�«?«s�3?kzxkxichxäkh �E1111 UFTFJLTiks S1122�:
druckten Piobiliiiacliiiiigsorders an allen Straßeneckeii der Städt
Toiiisli sowie in allen Provinzstädten angeschlagen waren. Diese

Zrliåclgfaclseii iåiüsfiesik deuinaclsr stchoii fxiihers von dderd RszieriåiigsxII · · ,
z. B.  Btärnäiill drifiljåiifxä  Aiisfäirtuillsl niieiiiiit kNaech  Fig;
einen Tag mehr! Das 42. sibirische Schützenregiment wurde am
Freitag, den 80., nachniittags bereits verladem das 54. Regiment
folgte am Montag« .

bei Proz-ei; gegen Valentini.
WTB. London, 28. Juni.  Reuter.! Jm Cafementprozeß

war das Zeugenverhör Mittags beendet, worauf die Ver:-
tetdigung zu �Wort kam. Der Verteidiger machte geltend, daß
die Anklage auf Hochverrat, der außerhalb« des Königreich-s begangen
wurde, unberechtigt sei, da das Gesetz, nachdeiii die Anklage erhoben
war, fiel! nur auf Hochverrat innerhalb des Reiches beziehe und
deshalb nicht auf außerhalb des Reiches begangene Verbrechen
angewendet werden könne.
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Maus verlustreichi
zusammciigcliroaseii �- Das Dorf Liuiewka den Rassen
entrissen ·�-  Erfolgreich Fliegerkäiiipse -�- Eine englische
Lüge über dcutsche lLBoopVerluste vor dem Skagerrat

 Amtlicher Bericht!

WTSTL Großes Haiiptquarticiz 28. Juni.

Hälse-Winzer Krieg-Marxplatz.
Vom Kann! von La Basfee bis füdlkch d«

Sominc machte dcr Gegner �unter vielfach starkem
Artillcriceiiisiitz sowie im Anschluß an Sprcngungen und
unter dem Schutz vou Rauch: und Gaswolkeii Erkun-
du n g sv or stö f; c, die miihclos abgewiesen wurden. Auch
in dcr Chaiupagnc scheiterten Unternehmungen
schiuächerer fcindliiher Abteilungcii nordöftlich von Le 21Jicsnil.

Links der Maus wurden am ,,Totcu Mann«
nachts Handgranateiiabtciluiigeii des Gegners abgewehrt.
Rechts d e s Flusse s haben die Franzosen nach etwa
zwölfstiindigcr heftigster Feuervorbcreitiiiig gestern den
ganzen Tag über mit starken, zum Teil neu heraugeführteii
Firiifteu die von uns am 23. Juni crobcrtcii Stellungeu auf
dem Höhenrückeii ,,Kalte Erde«, das Dorf Fleurv
und die öftlich anfchliefzeiiden Linien angegriffen. Unter
ganz außerordentlichen Verlusten durch das Sperrfciier
uiisercr Artillerie und iiii Kampf mit unserer tapferen
Jnfautcrie find alle süngriffe rastlos znsammeugebrochem

Ein feindlichcr Fliege-r wurde bci D ou auiuont ab-
geschossen. Am 25. Juni hat Leutnaiit Hö ehndorf bei
Raucoutt Ciiördlich von Nonicnld sein siebeutes fcindliches � -

Flfiigzcug einen französischen Doppeld-ccker, ausser Gefecht
ge et; . .

Wie sich bei weiterer Untersnchiiiig hcitausgcstellt hat,
trifft die Angabe im Tagesbcsriclit vom 23. Juni, unter den
gcfangencu Lliigreifern auf K arlsruh e hätten sich
Engländcr befunden, nicht zu. Die Gefangenen sind sämt-
lich Franzosen.

akjstlirljct Kriegsschaar-taki.
Von der

Heeresgriippe der« Generals von Linsingen
wurden das Dorf Liuicwka  wcstlich von Sokuh und
die südlich des Dorfes liegeiidcii russischen Stellungen mit

c Verhandlung gegen Lichts-sieht.
§§ hb. Berlin, 28. Juni. Die kriegsgerichtliche Haupt

I� Hi« - III· A . � �I

9111!r vormittags im Militärgerichtsgebäiide in der Lehrter
Straße begonnen. .

Das Gericht ist besetzt mit einem Major als Vorsitzenden, zwei
Kiiiegsgericlitsräteii  iin Zivilberuf Rechtsanwälte!, von denen
einer die Verhandlung führt, ferner einem Hauptmann und einem
Oberleutnant. Dem Angeklagten steht Rechtsaiiwalt "Bracle-
Braunschweig als von ihm gewählter Verteidiger zur Seite. Stall!
idem Ausrufen der Zeugen und Dolmetfchen der Vereidiguiig der
Richter und Feststsellung der Personalien des Angeklagten wurde
die Anklageverfügung verlesen, die in der Hauptsache, wie be-
kannt, auf versuchten Landesverrah begangen im Felde  d. h.
währen-d des Kriegszsustandes!, und Widerstand gegen die Staats-
gcwalt lautet. Hierauf beantragte der Vertreter der Anklage
während der Dauer der gesamten Sitzung und während her Ver-
handlun-g über diesen Antrag die Offentlichkeit liuszufchließeiu
Der Angeklagte protestierte gegen iden letzten Teil des Antrages.
Rath § 285 der Miitärstrafgeriölitsordnuing muß diie Verhandlung
uber die Ausschliießung der Offentlichkeit in nichtöffentlicher
Sitzung stattfinden. Der Saal wurde dementsprechend von den
Zuhörerii geräumt. Nach erfolgter Beratungwusride die Öffentlich:
kcit wiederhergestellt unh der Beschluß des Gerichts dahin »ver-
kiiiidet, daß die Offentlichkeit wiegen Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit, insbesondere der
Staatsficherheit
lung auszus chließ en sei. Auch die Zulassung von Vertretern
der Presse kamniicht m Frage, da nach § 18 des Giuführuiigs-
gesetzes zur Militarftrafgerichtsordniiiig Berichte über die Ver-
handlung durch die Presse nicht veröffentlicht werden dürfen, wenn
die Offentlichkeit der Verhandlung wegen Gefährdung der Staats-
sicherheit ausgeschlossen war. Die Verkündung des Urteils wird
nach dein Gefctz in öffentlicher Sitzung stattfinden.

festgehaltene hollänaitclie Dampfer.
WTEL Rotterdaun 28. Juni. Das KorrespondenzsBureau

ineldet, daß die liolländischen Dampfer ,,Costdijk«, ,,Moerdisk«
und »Parkhaven« init amerikanischen Getreideladungen für die
niederländische Regierung seit dem 18. Juni von den Engländern
in Downs festgehalten werden.

von jeder weiteren Verband-«

L

ti

stüruiensdck Hand genommen.
Sonst keine wesentlichen Veränderungen.

Balnainxirieggfctjauplatn
Llußer Artilleriekämpseii ztuisclieii dem War-dar und

dem Dosten-See ist nichts zu berichten.

Oberste Heeresleitiiug

WTB. B erlitt, 28. Juni.  Amtlich.! Die immer
wiederkehrende englische Behauptung, auch von offizieller
Seite, das: eine größere Anzahl voii deutschen Us B o o t e n

l während der Seeschlacht vor dem Skagerrak ver«
uirhtet sei, ist völlig aus der Luft gegriffen. Es
hat fein einziges deutsches U--Boot an der Seefchlacht teil-
genommen, und es konnte daher während her Seeschlacht
keines verloren werden. Auch find sämtliche während der
Sekcschlacht in See gewesenen llsBoote wohlbehalten zurück«
ge ehrt.

B erlin, 28. Juni.  Amtlich.! Am 26. Juni
zwang eines unserer Niarineflugzeiigc am westlichen Ein«
gaug vom Rigaischcn Nieerbufeii ism Kampf mit fünf
russischen Flugzeugeu eines derselben zur Landung."

Jm Verlaufe eines weiteren Luftkampfes, der sich
zwischen füiif deutschen und ebcnsovielcn
russischen Flugzeiigen in derselben Gegend ab-
spieltc, uiußten zwei« feiudliche Flugzeuge schwer beschädigt

-landcii. Eines unserer Flugzeuge ging infolge Treffers in
den Propellcr auf das Wasser nieder und wurde versenkt.

-Die Besatzuug inurdc vou anderen deutschen Flugzeugeii
aufgenommen nnd nach ihrem heimatlichen Stützpunkt
gebracht.

Obwohl die Flugzeiigc heftig von Zerstörerii befchosscu
wurden, sind sämtliche Flieget und Beobachter unversehrt
zurückgekehrt.

�In �J

11   ice isinso
WTB. Paris, 28. Juni. Agence Havas. Jn einer Besprechung

der z?riegslaife, besonders der Artillerietätigkeit an der englischen
Freud schreibt der ,,Teinps«: All dies ist nur ein Vorspiel. Jetzt
sind die Deutschen an der Reihe. Sie werden einsehen müssen, daß
sie heute Stunde und Ort des Angriffs nicht mehr wählen können,
und daß die von unsern Alliierten begonnenen Kämpfe auch andere
Punkte der französischen Front ergreifen werden. Nirgends werdeii
wir die uns gegenüberstehenden feindlichen Bataillone den im Artois
hart Mitgenomineiien zii Hilfe ziehen lassen, weder diejenigen bei
Verdun unter dein Befehl des Kronpriiizein noch die in den Ar-
gonnen oder in der Champagna Der Feind mag fortfahren, beide
Ufer der Maas zu beschießem aber die deutsche Jnfanteriq die uns
dort angreifen wird, wird nicht im Artois sein, und wenn sie keine
Angriffe mehr auf unfere Gräben macht, werden unsere Soldaten
sie in den ihrigen aiifsuchen.

Zaaonias �Sieg�.
§§ Aus Lugano, 27. Juni, berichtet nian der «Voss. Ztg.«: Die

heutigen italienischen Zeitungen mit Ausnahme des ,,Avanti« über-
treiben in unglaublicher Weise den österreichischen strategischen
Rückzug. � Sortiere della Sera« und ,,Secolo« füllen die ersten
Seiten mit der Siegesnachrichh die �- wenn nian genau Cadornas
Bericht nachliest �-· völlig unbegrüiidet ist, da weder von Ge-
fangenen noch von der Eroberuiig auch nur einer Kanone die Rede
ist. Jedenfalls wird auf diese Art eine Politische Rückwirkiing
erzielt. Das älliinifterium wird vor der Kammer triumphieret!-
die Sozialisten und die Giolittianer werden verlieren.

Hundes Programm.
WTB. Amsterdam. 28. Juni. Die ,,Tinies« erfährt aus Newhorh

daß das Komitee der Fortschrittspartei mit 32 gegen 15 Stimmen
beschlossen hat, den»Rat Roosevelts zu befolgen, Hughes Unter-
stutzung zu gewahren. Hughes dankte in einein Telegramnn
iu·dem er sein politisches Programm andeutete. Er wirft darin
Wilson eine schlappe Haltung gegenüber Deutschland vor und daß
es ihm nicht geglückt sei, »den Ränken der Ausländey die die Ver-
einigten Staaten als Schauplatz für ihr Treiben wählten, ein Ende
zu machen. ferner, daß er nicht für eine entsprechende niilitärische
Vorbereitung Sorge getragen habe. Hughes macht Wilsoii für
die mexikanische Tragödie verantwortlich. Wilsoii habe auch
nicht eingesehen, daß Schutzzölle für den Handel notwendig seien.
Diedemokratische Partei sei nicht imstande, die Interessen der
Nation zu fördern.
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zwilchen Hoffnung und Verzweiflung.
js. Nachstehend« Bericht eines Neu-

lralcn aus Paris schildert die dortige
Stint-innig vor Bekanntwerden der Ein-
nahme von Thiaumont und Neuen.

Sei: Fioiegsveginit war Paris noch nie so stark gespalten ge-
weien in der �Beurteilung her Lage vor Ver-drin wie heilte, am
eenahenh, hen 24. Juni. Die eine Partei himmielhoch jauchzend,
die andere. zu Tode betrübt. So könnte man die Stiuiiuuiig
�ieichnen. Frcsitctxf herrschte größter Überschwang. Die Skeptiker
waren zuriiclgetretetn Von irgendeiner Seite, man weiß nicht
recht. wo sie zu suchen ist, war ausgesprengt worden, daß die
Deutschen sich genötigt gesehen hätten, infolge der russischcit
Offcnsibe bedeutende Truppenttiassetl von der Westfroiit wegzu-
zieheu, um, einen Ginbruch der Russen in Schlesieir und Ostpreufzen
zu verhindern. Was man hofft und wünscht, glaubt man bekannt«
lich sehr gern. und darum war das glaubenssvolle Paris besonders
in den Abendstunden in einer geradezu festlichen und übermütigen
Stiunnuuxr Sie hielt aber nur leis gegen 8 Uhr an. Da kam
cin Gegenstoß ans der anderen Richtung. Die Lokale waren ge-
füllt wie selten zuvor. Llltan erörterte alle Möglichkeiten eitles
raschen Vorstoßes der Franzosen auf der einen und der Rusfen
auf der anderen Seite und gab wie gewöhnliich seiner Entrüstiiiig
iiber die unbegreiifliche Untätigkeit der Engländer lebhaften Aus-
druck. Soldaten und Offiizierm die von der Front gekommen
waren, verhielten sich nierlstvürdig apathisch Das beeinträchtigte
die allgemeine �ßirenhe. Schließ ich wurde bei einer Friedens-
iitridgebiitig vor dem Stadthauscy die von einigen Radsikalen ver-
anstaltet worden war, in die Slltengc hineingeruien, man solle sich
dureh die siammer nicht "betrügen Iaiien, der Freudentaumel
tonune auf das Konto der Mehrheit der zum Oomitcå geerbt ver-
einigten Abgeordneten, sdie es nötiig hätten, ihre Beschlüsse, »die
im Laufe des Tages bekannt geworden waren, dem Publikum
nnnidgerecht zu machen. Kund-gehangen fiir einen» baldigen
Friedensschllifz sind in Paris keine Seltenhcoiteii mehr, aber die
Fiundgebung vor dem Rathaus mkuß sehr groß gewesen sein, weil
sie jich trotz des Aufgebots von Schutzleuten bis in die Gegend
des Louvre hinziehen konnte. Sie war nicht ohne Eindruck auf
die Massen geblieben, weil auch Soldaten unter den �Seinen:
itraiiten zu. sehen waren.

Der Zwiespalt war« am Abend da. Der Pariser pflegt sich in
inlitiirisclieit Zwcsifelsfragen eher an die Soldaten zu halten, als
an di-e Berichte aus »dem Hauptquartien Die Skeptiker traten
wieder vor und sagten, wenn Jdie Soldaten ebenso optimistisch wie
unsere Stummer wären, dann hätten sie sich nicht auf der Straße
zu den Forderungen eines sofortigen Friedensschlufses hinreißen
lassen, sondern wären den Demonftrierenden entgegengetreten
Dies Argument berfring bei vielen, die in der Siegesfreude über
hen Durst getrunken hatten. Die Polizei ordnet-se zum allgemeinen
Erstaunen die vorzeitige Schließung vieler Lokale im Norden und
Nordosten der Stadt an, weil man neue sbundgebungen tin Vierteln
befürchtete, in denen die Polizei der Menge gegenüber machtlos
erscheint. Ganz und gar nicht paßten die amtlichenihteliditiigen
von »11 Uhr des tllbends zu der Siegeszriverficht der politischen
Kreise. -

sJeute morgen begann her Kampf der beiden Parteien aufs
neue. Die Redaltionslokale waren schon in frühen Morgenstunden
von einer erwartungsvollen Menge nmlagert. Alles schien die
Nacht vor Grregung kaum die Augen zugedrsiiclt zu haben. Heute
sollte ja »die Etitscheidiiirg fallen, ob Paris aus {flirten illngsten
befreit werden oder i-n feinen alten Zustand wieder: zurüclfallen
solltcn Es ist 10 Uhr. Man stößt sich und hört einander aus, die
Straßen sind namentlich in der Umgebung des stöbern: und Kon-
kordiienplatzes ganz außsergewöhnlich belebt, Das Fieber her Er-
wartung hat alle Langfchläfer aus den Betten geholt. sllhulich
sah ich Paris in den letzten Tagen des Monats August 1914, als es
bald hieß, di»e Deutschen stehen fort, bald wieder: die Deutschen
kommen an Paris heran. Ich kann ruithst gerade sagen, daß heute
morgen Paris gedruckter wäre als gestern abend. Es gibt eben
nur zwei illteiiiungen, hie sich diamsetral gegenüberstehen: die
Wieiiiung der Optimiisten und die Meinung der- Pessimiftcn
 Sieitern hatte man sich in den Lokalen geitritten, heute auf den
Straßen. Einig sind die beiden Parteien» nur in einem: dkie
Entscheidung über Wohl und We se von Frank-
reich steht unmittelbar bevor. Bede Parteien» rufen
sich ciinanber mitunter Grobheitett zu, die aber keine Beleidi-
gungen sein sollen. Ganz Paris stehst wie unter der Suggestiom
daß heute noch die Erlösung aus den vielmonatlgen Qualen der
Ungewißheit kommen würde» Die einen sagen, heute feiern wir
Sieg, die anderen rufen, heute werben wir eine Unbeilgvotfchaft
erleben.

die ueuilcben Beigeordneten in Seite.
213m. »Gott-r, 20. Jutii. weitem vormittag begaben sich die

deutschen Abgeordneten» nach dem Badeort Punkt, wo iaie Be-
völkerung in Yiationaltraciit sie herzlich begrüßte. Minister
Bakalow gab den Gästen Aufklärung über die Mitteralbäder
Bulgariens »die überaus zahlreich, aber erst teilweise im Gebrauch
seien. Die Abgeordneten nahmen ein Bad. worauf die bulgarifche
Presse ihnen zu Ehren ein Frühstück gab. Dabei begrüßte der
Direktor der ,,Narodni Prava«, Jkonamotw die Gäste im Namender bulgarischeü Presse in einer Anspraclm in der er das
deutichgsbrtgarifche Bündnis feierte. Abgeordneter Naumann
dankte als Schriftsteller und Kollege und hob hervor, die deutschen
Abgeordneten seien nicht als Parteimäniter gekommen. Sie
wendeten sich nicht an einzelne Parteien, sondern an das ganze
bulgarische Volk. Die Deutschen beabsichtigten nicht, den Bulgaren
ihre historischen  Erinnerungen zu rauben, sie wollten nur mit
ihnen für eine genieinsante und glüciliche Zukunft zusammen-
arbeiten. Steinmann betonte die Bedeutung der Tätigkeit der
Jourualisteii in ver Kriegszeit und trank auf die buigarifche
Sprache, Literatur und Presse. »

lztestern intttag fand ein Bankett der Handclskammer
von Sofla statt, bei dem Abgeordnete: Meyer die Bedeutung der
kiiuftigen wirtschaftlichen Gemeinschaft harlegte. Am Nachmittag
besichtigt-en die Abgeordneten das Rote-Kreuz-Sliital, wo sie vom
Präsidenten des Bulgartschen Roten Kreuzes, dem früheren
Minister Geschoiry herzlich bewillkommnet wurden. Geschotv
dankte für die Stunde, die die Abgeordneten für das Bulgarische
Rote Kreuz gewährt haben, sowie überhaupt für die Unterftützung
die Deutschland dem Sanitätswefen Bulgariens habe zukommen
lassen. Er trank auf das Deutsche Rote Kreuz und aiif das
Deutsche Reich. Abgeordneter von Hevdebrand und der Lafe
betonte in seiner Daukrsede daß die Unterstützung von seiten
Deiktfaflxinds zur Bekämpfung der Kriege-runden nur Menschen-
pfliriit sei. Bei der Besichti ung des Spitals hielt ein verwundeter
oulgarischer Offizier eine bereue warme Anfprache an die Ab-
geordneten, in der er bat, den vertvundeten deutschen Kameraden
die Grüße der verwundeten Buigaten zu überbringen. Abgeordneter
Vasferinantt dankte im Namender deutschen Armee. Nach
birgst Befichtigukig des tliiijiiolv-Lazarettes, wo die deutsche
kiitissioii siriegsverstiiiniitelte mit Prothesen aus-grünet, begaben sich
die delitsdfencstäste zum See bei hen mazedonifcheii Landsmann-
iibaiten, wo sie längere Zeit tu zwanglosen! Gespräch mit politischen
ji«-wissen gibt: Womit« vom-eilten
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�saniib Wiiiicigdil die HMWON.
WT . London, 28. Juni. Hinterhaus.! Lord Robert Cecil

sagte auf eine Frage, die russische Bahn von Dfchulfa nach
Teheran sei vollendet. Tenkiant sagte auf eine Frage, daß
34 Soldaten, die sich aus Gewissensbedenken weigerten, iuilitärische
Befehle auszuführen, vom ctrisgsgericht in Frankreich zum Tode
verurteilt worden waren und baß die Todesstrafe in Zuchthauisp
strafe uingewandelt worden sei, Morrell  liberal! fragte, ob
Llsqliilh eine Debatte darüber zulasse. Ascmitlj erwiderte, er könne
fiel! nicht dazu verpflichten. Outhwaite fragte, wie es Asquith
erklären könne, daß er das Parlament über die Verurteilung dieser
Männer immer wieder irregeführt habe. Der Sprecher sagte, der
ehrenwerte Abgeordnete lann schwerlich eine Llntlvort erwarten,
wenn er die Frage in diese Form kleidet. .

. bei Seeliileg.
WTB. Vlissingem 28. Juni. »Ein hier eingelaufener Poftdampfer

hat beobachtet, wie ein deutfches Torpedoboot einen Fisch«
dampfer mitbrachte, anscheinend belgifclier Nationalität, der
nach Bresketis oder Zierikzee gehört.

WTB London, 28. Juni. Meinen! Der holländische Dampfcr
,,Waalfsrootn« �441 Tonnen! ist auf dem Wege von Swansea nach
Amsterdam auf eine Mino gelaufen und gesunken. Ein Matrose

ist verwundet. 
Hur but-laue.

über das Schsickfal des Grafen Kselpferling ausxLiblmid wird
von einem Verwandten folgendes mitgeteilt: Graf Kehfserlitnp ein
neunzehnjähriger Student, badete Ende Mai bei einein Blas-
etrthalt auf seinem Stammsitze in der libländifche1i·Aa.
Zweit Tage später wurde er auf Anordnung der Milititrbehördett
verhaftet und fein  Sint unter Zwangsvertvaltung gc-stellt. Ein
Grund für diese auffallende Biaßnahiiie wurde nicht angegeben.
{in den ersten Tagen des Juni wurde der junge Graf wegen
Landesverrat oder mindestens versucl ten Landesverrats vor
das tdriegsgeritht der Nordwestfront geste t. Sie Anklage baute
sich ausschließlich auf dem Ende Mai genommenen tlsußbade auf.
Der Offiziiserz der die Anklage vertrat, begründete » as vollendete
Verbrechen« mit folgen-der spitzfindigett Beweisfühuunm Kein
Mensch badet Ende Mai im Freien. Der Graf Stehienling, der
anch sonst äußerst verdächstiigifv � wofür, keinerlei Beweise ange-
führt wurden i» unh in seutsehland lebende Verwandte besitzt,
muß also einen anderen Zweck gehabt haben. Bei der zu erwarten-
den deutschen Offensiivse in Libland f?! habe er offensichtlich im
Auftrages. der deutschen Regierung die �Sie e d es luffes
an sm essen wollen. Damit sei »der Tatbestand des and e s-
verrats gegeben. Das Gerücht schloß fick den Ausführungendes Anklägcrs an und verurteilte den Grafen udchfeviing zum
Tode. Auf eine Verwendung von 00 Verwandten aus den ange-
icheiiiten baltiichen Familien, hie dem Flonnnaitdierendeit der
Nordwestfronv dem Generaladjittanten Kuropatkin gegenüber
geltend tauchten, daß zum iniinheften iiir hen vollendeten »und-es-
verrat keinerlei Anhaltspunkte vorliegen, denn nichts deutet
darauf, daß Kehserling der deutschen Regierung irgendwelche An-
gaben gemacht hat, ist das Urteil ab eänhert. Sturovattin iah nur
den Tatbestand des versuchten Latisszesiverrats gegeben und be-

nafhigte den neitnzehtijahrigett � Strafen n
ebensliiiiglicher Zwangsarbeci-t. Sie Strafe. mu te

Keyserling sofort antreten, und alle Verwandten und Freunde
wurden auf das dringendste gewarnt, sich etwa weiterhin für den
Landesverriiter zu verwenden.

Siwuenicunciqevtinqen in Harmonien.
WTB Bukaresh 28. Juni. Wie die Blätter iiielhen, wurden

bei den gestrigen Zufamtnenstößen zwischen Arbeitern und
Militär in Galatz neun Arbeiter getötet und 25 verwundet.
Entgegen her amtlichen Darstellung betonen die Blätter überein-
stimmend, daß der Fiommandant der ausgeriickten Trauben, ein
junger Leutn»ant, den Befehl zum Feuern» gab, ohne daß die vor·
gescbriebene Aufforderung an die Lllienge gerichtet wurde, auch sei
aus der Menge vorher nicht geschossen worden.

Kleine: isuegsnacbticbten
Bot. Der einzige übcrlebende von S. M. Schiff ,,Wiesbaden«,

der berheizer Hugo Banner aus Jena, ist tret, nach der ,,B.
a. 21th", in seiner Heimat eingetroffen. Zenner wurde von einein
norwegiichen Kohlendanipfer nach der Schlacht vor dem Skagerrah
nachdem er volle 40 Stunden auf hoher See getrieben hatte, auf-
genommen. Von diesem Schiffe wurde er einem Torpedoboote
übergeben und in Toensberg interniert. Nachdent er sich dort
13 Tage bei sehr » guter Behandlung aufgehalten hatte, konnte er
m die Heimat zurückkehren.

mm. London, 27. Juni. Anitliöh Der Herzog von» Devous
fhire ist als Slsziachfvlger des lderzogs von Connaucght zum General: t
gouverneur von Kanaba beftiinnit worden.

WITH. Athen, 27. · Juni. Admiml Dautialtos hat das
Msartn e- Min t ft erscum übernommen.

zum Felle Futter.
In der Angelegenheit des Universttätsvrofessors Dr. Förster

und seines Aufsatzes in der ,,Fri«edensivarte« über Bismarckk und
das Deutsche Reich liegt eiue öffentliche Erklärung von 126 Ili-
skribierten Studenten und Studentintieit zum Falle Forster
vor. Sie erheben Widerspruch gegen die von Fitrster in feinem
Kolleg vom 19. iini über seinen Aufsatz nud feine allgemeinenAnschauungen owie über seine Stellungnahme gegenüber der
Fkrultät abgegebenen Erklärungen. Sie sagen unter» anderem:
,,Brsmarck hat uns das gegeben, wofür wir draußen gekampft undwofür Tausende von Kommilitoiien schon ihr Leben gelassen haben.
Füflt Herr Professor Förster gar nicht, wie er denen draußen in
die Klinge fällt, indem er ihnen das, wofür sie ihr Leben einsehen,
zu zertrümmern sucht, ohne ihnen einen Ersatz bieten zu können?
Das, worauf es ankommt, daß ein solcher Aufsa von einem
Mttnchner Professor: m di
uns nur schaden kann, hat er überhau t nicht erwiin." Jm
weiteren Verlauf der Erklärung wird ge agt, daß die uhörersfchaft Förfters in jenem Stellen, 10. �um, zum über ro en
Sei aus Damen bestanden habe, von enen ein sehr ro er eil
nicht akademische, oörerintieit waren, und daß ihr Beifa nicht dieällnfsitchä aller jetzt tudterenden Kommilitotieii und Kommilitontniien

er S e.

deutschen« licaniienlialleniaxr
WTB Berlin, 27. Juni. Die Krtecgtagung des» Verbandes

deutscher Krankenlasfcn nahm heute in egenwart des Geheimen
Regieruugsrato DnBurckhardt vom Retchsgesundhettsatnt ihren
« ortgctng mit einem Referat des Geschaftsfuhrers Reifenrat a

elsenkirchen über ,,Ersa nnfprttche der liraukeltkasfen für«
Aufwendungen an tlsriegs efihiihigte". Redner forderte, daß
das Reich den Kas en Ersa leistet für die Behandung
der kriegsbe cbädigten ttankenka enmitgliede , da die Mittel der
Reifen� ur raguug der Lasten nicht ausrei en. Zur Frage derEntfchci cgung der Landesverftcheritngsanstalten an die Kranken»
kasfetufiirtste Beitragseinztehiing un dettKarteitunitaitsch äußerteCjeschaftsfiihrcr Ettthoff von der Allgemeinen Ortsiranletitas e in

°°° .-.a&#39;eer�* a,.eålzoiikiuåeiite WiiziiåhHå Lfjkdnzsclksosiicitvsrexälnfhierik amgeix åtiregteitsiietliklilwirkiiiigckderc Krckiikonkaffen M!! Kdmpfiiv ers« djie BILDE-traskbeitent Den Seblrrßvortvaa hielt das Eiorikandsmi es

eier Zeit in einer ausländi chen Zeitung«

1 -

Gesamtverbaiides Voltsbureauvorsteher Dieck  Sllt.-Gladbacb! jäh»
«Vorsihliige zur Attderuttg her Rcichsversiclictungsordnung.« D»
Vorsitzende teilte dann noch mit, daß die gesamten Berliandliiiigexk
in Form einer Broschüre demnächst veröffentlicht werden sollen,
Damit fand die Tagung ihr Ende. ,
sstssmcrsw   .   .    ·- .

iplxWxliilh Honigs. Preusz Arme. Ein» Befiel-d. u. Vkkz
iitskor s. Grosikd Oauvtauartiely 17. Juni. Wiss«

-- -r·i" "G

Zur Saui » · »die uer ihrer Ver venh. im striegßinnitatrkbieiiit zu Tsseldlfilfk
iiirzteztgaegkasnzltzih Tit; rzizxlhtrapprocbierlelttt liuwteriizztig sFelduictcrijx·ztc!m � n v.-« . er in: u i, e wir-e 22atiirier, Lan w.-Felt-Laz. 21, No eut aI, Feld
Blatt» Spohsd e, .?ielltnattt»1,»7. Uar-de-Juf.-M., DZeldäsaz 67, 18. d! es.-t5eorps, Si u ster, Fiel-blas» 4, 54 «»nf.-D
? iaf soiv, Feldlaz 12, 8. A.-F�P., Liebisclx Sanuastotuix109. Ziff-DA- Schmid  Otto!, Fsel-dlaiz. 12, 5. A.-K. Jan «
gar; n x916 1&0.� Ybtti er, neugierige. Hilf» nuroinb. 8, 1. .- �ä u e man n, "r; z.- ..Jus-til. 47, Strände, Hei-hing 2 101. X?itf.«-Div.,r« eure. 54, einer:   ab!, mefeauneiomp. 4e, Ho ei,Rei- cldliIz-. 111, gftaub, Jtl s.i- . bis, K seh, �>91. bis,
Köh er, Sian.-Kon-Bo. 04 �. Grsæ i·-v.!, Gbbert ef.--Jtif.-i!i.
12, Sreiel. Fest. az Naturw, Blumen-er, Reis-Mittag. ist,
d. Res.-Div., Ufer, anhält. 857, Ylbrahain, Sanxstotiiin 0:3,
H o ffm a un, Grau-N. 8, irr iisg e r, ilhes.-Fußart.-R. 11, Bi e bei,U. Giar.de-.«�nf:-t!i., J eros Z. Satt-Kalisto. 2. 11.. 91.53h, L o einen:
Mal, Feld-let. 9, S. A.- ., Llitöllelioff ilseldlaku 7, 0. ist-Si»

25:  C il -
lag. 11
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Meyer  ics:rnt!, Kr.-Laz.-Abt. 1, S. 9128i�. fJteteban h, Sau.-

lslomi!l.ch107,f Sizii, M�tfjimüufiaräaäft�ßb, Dir! He l,   ujsxjåi.ckiz�Fei en e i w.» n·.- . , u e re« ri i�,Ylzsainzerzug 12. Freier, es.-«firf.-N. 49, -�- dte ni ytapprab
lliiterärzte iFel iinterargte!: s aincte, Staude-dies.-Sch-utzcn-B.,
Un i: e u t s eh, Ref.-Juf.-i, . 206, Weil! c r, . Dis-R»Feldlak 8, 11
D e osin e, Jus-N. 190, S chmidt  Willibalid!, ·r.-L«c·tz.-Llbt. di,
Wen e  I Breslatix Landto.-Saii.-li-omp. 00, Groß  I Breslauß
Svaffelstab bit, Glaser � Breslau!, Lan.dltv.-S-ait.-Koitip. 3e,
Bocuntttghatts  I Breslau!, L-a-ndtrv.-.Jlttf.-R. 22, Boc e» � ißreßlaiig.
dlsr.-Lsag.-.lbt. 1, b. All-K» Ditinichetn dies-Kam·- -bt. 44 Kot»
Fkü.k1cz.-.Aol5i1f 1cz,fS9Hyc9s8t. YeekYikkisvr 207, Leb» M r, sei-zu. Yo.. irrer, e u« n .- . , « 1 e eii, Je: bin enzug «i,Rein ex! e, Steg: » .- . Ob« Roo s, 2. Lundsw -Pko-n.-Kloiiip.,
16. A.-" ., Brandt-Z, Satt-invalid. 54 �4. Jnf.-Dtv.!, üble.t . Bat» Jnfusrsxidrupsto Bis-vertan, Brandt s, Jus-R. 84,

tlteieroesixnianterieaqeminent 224, W eisl Feldbazarelt 1,
biiittgen, Sanitatskot nie 3, 14. »in-us. Finger,

zugeteilt dein 12. No. iorps, States, Ieldart.-i!i.
nctermann, Ge-b.-Fi«an.-Battr. 9, Seniuth, dies-Felt-

in nierman n, Haupt-Fest.-Lnz. Postu- Ziaja  Ratten
. B0, Niatthaei  �ieg, San.-txl«oinp. _1, d. A.-K., zuge-

diein «.  ein? lfcho DE 1 ZriksssllbtJFntzÄ Feld«s .- . u , i a .- un.- o �s . er unrec-Rei.3nf.-2!t. 180, S chi ctharht, ·Kr.-L-az».-
sagen, Landst.-Inf.-ob. Barvetrfte1n- Koo-

in" se« e« trenne sit» In«« II« « r! · o�r man n, Stizcai entranhvertsäbt, Gen.» Gustav! Ieldlazarett 10 des 14. Armee-
sterbe, . u pp e, bei der Kriegsliazeinen-Abteilung 120,
Miiller Maul! bei  Latudtv.-Saiii.-Kotnp. 10, VtereggeJ.-R. 09, Schmucker z5e-ldlaz. 1 d. 0. lll.-K., Hartw i Haß«
art.-B. 23, Tini m b. Landio.-Fc»ldlaz. 7, Drebfuß ußarts
B. 25, Ullrttanty J.-t!t. 172, Gitrh Lmidiv.-Jtif.-9i. 71, kaut.
zum Landiv.-Feld-Laz.» 10, H aenert bei d. Ida-Las. Abt. b!x»IV.»,
Müller Gans! i!ief.·-Fold-Laz. 52 d. 18. Dies-Kanns, Hei-d steck
Lcn1d-iv,-J.-R. 379 K as eb»urg Pisa. Belagxsxraiii 11, Skro b et

Hilf-Zeit;   ed« iiiisnhijhdkbitoskxiiiu Pf« ih«mR;i;FJi«f"12-3i«. ug - . .- a .- » , a e .- z.
Ghin, S chmiiz  Jofeph! dies-Lag. �achen, Schoß efuitknfp5613.940, Msindermatrn Roß-Juli, utxl Graeve  l Breslausp b.
kdd- O

., s e

- i«b e
ppeUb

Eil! u- a
, . Basi i

Kultur, Pion.-R. 23, B
Gouv. Bel ten, Wtaher

t 
!

its, H ah n J.-R. 26, S chti le r Landw.-J.-R. 87.L o r ein tz bei dem Kr.-Laz. Mut. 123, S ch ii I t eJStr atlkau s
bei d. Mincntverfer-.ii«srittiv. 2, Al fs ilies.-Fel!dart.-Rf. 61, yieii
J.-R. 28, Scl önuteic r EVEN. 17., rlrenheim Re Eigelb:
Laz 99 Du. · de u Landw.-.fs..-R. 100, Zu seh n eiid bei d. Kr-
Laz,-Abi. 2/111� Ob e rw i t t l e r bei d. ResxEsisetibxBawsiottib,
Nr. B8, Mulzlert LazusZug D, Gärner Landw.- .-R. 73,
Andree J.- i. 188, Häffiter bei d. Res.-San.-Komp. 00, h u
BoisDJieyntond bei h. �cairzstemv. 2 h. 10. statt» Lenz-
b e rg b. Fltßart.-B. 29, W a l t e r b. Felda«rt.-R. 1, K it m m el
b. Feldern-R. 1, Rein-Abt» d! offm eistetv b. Ei end. HilfBat. 3, Krebs bei h. Gairzstemv. 09, Moskopf liei d. Stein
EiseUb.-B-llU-KOU1p. 44, Adrlioit b. Res-Laz. Torgam Ghmte
b. Jus-di. 877, Walbaum b. Res.-J-.-R. 226, Patt b. Feld.-Laz. 182, Fild b. Re .-Feld-Lirz. 14, Stein Feld-kurz. . 1 h.20. 91.45h, II! E in l! V l Ncs,-J.-Ui. Eil-F, P e i: i! t Ei b. RAE-J.-
R. 284, Gsu mi m ig bei h. Schweren Kü tenmörser-Bat. 8,»Kcrll-man n Lands»t.-Jnf.-B.  Seile, Polik Held-Lag. 4 d. 9. Ell-K»
Neese Fest-Sitz. 2 �Jianbeuge, ittaunrgarteir bei h. bit-Laz-
Abt 59, Lin ne bei der Zlrankentransporctabv d. Gelt-Gouv.Sei im. Strau s ReE.-Feldart.-bt. U8, Carri d r e Hirt-Lag 4� Frost Fig« e dart.-R.21,L»oeivenhardt bot» h. r.-

o m an n Feld-Lag. 2 h. 17. A.-K., v.
L Bis-B. »Coesfeild, Si! eliler Refxfeldartä

Jus-di. 14, ßöviniehn, 2te
o l d b c r g, London-Just, 110, Tem e r ou! s k i, Hilfe·-uoTßug 21, J u u g i·il»»es.-J«.-R. ·71.» W t tt e LCktlis·l»&#39;.2-J»Uf-V.

Du se dorf. Scharf»  .·ans b. FetdLazz 6 d. d. AK» els
Fest.-L . 2 Monden» e, la ·r o w, Ncf.-Feld-Laz. 110, -» on-
tag be d. Krs.-Laz.,ilbt. IIVIL, Lhdiiig Instit. 180, Goßlail
bei d. Kraxnkentraiisport-Llbt.l. d. 0. Armee, Ghrm nun, dies.-

ußart.-R. 8 �tabolh, J.-R. 98, Schmit  Dtto! bei her sit.-
az.�-Abt. INII, Laubs cherbei h. Gansbtonib. 121, �21. Its!

Div.!, G r e t h e r Lati.dlv.-Feld-Laz. 32, G r e v e r s bei h. es.-
Saii.-Konip. El»- G} I a e v e ck e, Lctndtv.-J.-R. 76, R o t s chi l d
Landft.«--J.-»5li.  eitrigen, H e r m an n bei d. Sau-Konnt. 2 d.109. HfpEDi-XL, Fri edslän h er Utefgäaira�ifom: _. 01, Simon
Leicht rankenzug 25, Sch mit}; e Res.- �an. Lob, achowtii ski
Rses.-J.-R. 268, Nie man n Landst.-J.-B. "Banner. Loh b. Feld-
Laz. 1 d. 4. Eil-K» G ur r i s, Feld-Las. 3. d. 54. Jus-Dritt. Roger
Landst.-Jnf.-R. 7, Irr« cis eh m id-t bei d. Nes.-San.-Koinp. It,
Mit l l e r Otto! i. iltiesuFelwLaz 117, M e r die Fsirßartx
R. 10, R e_i s er. Res».-Fusiart,-R. 8, B r uba ch Res,-J.-R. 227,
tgapge bei h. i!ies.-P1o-n.-Koitip. 91, Schoenholz bei d. Stein
Satus omp. 7, L e w in Lan-dlv.-J.-R. 83, M ar q u ardt J.-
R. 14, W ar k entk n bei d. KvankentransporkAbt. 12, Statt! pel
Vieles-DR. 206, Schnelle bei d. Krankentransport-Abtl. d.
Attila-Abt. Strand, Sir o eh lang, bei d. Saus-Kaina 1 h. b. A.-
K., zu ereilt d. 3. A.-st., M un eh, �min. no, B o bkow s k i, LaudstSeit: . tltuvvin, »Lubko1vitz i!ie5fi-FäF.-Bat. 28, K wenig, Leicht-
trankenzug 81, Wißman n b. e .- seldlaz 1133, Knopf Res-
LazxBonm N e in s Seht. ZU, B a l c e r e k Res.-J.-t!i· 2, H e r v o g
bei d. Wii1ieniverfer-Komp. 165, Witze! J, s, 101, Kgkkck
ResxeFselwLajzyä 99, Zieloziirsli b. 1. Lands» ask-B. Kraut-
furt a. O» s ältere bei h. Kr.-Laz.-Abt. 04, F ad eld-...az. ö
b. b. A.-K., S weiniv bei d. 4. FelwPimnHeomp s ten-B. 3,
Roth Lcmdlvx old-Lenz. 14, van Hang b. Lecchtkraitkenzu 10,W ichhiiien ei d. Kr.-Laz.-Abt. 128, Z imnre r bei d. �hieß
Esisenbahnbait-Komp. 45, W v l l e n be r g J.-R. 874, Nichte r

I
_ i and

 09, Schutiliiiskll
Nr. 270, G

bei»d. Landiv.-San.-Kontp. I. Meyer  G-erhard! bei der mit.»
E1se1tb.-Bau-Koiup. 13, Kretschmer F-iis.-R. 33, arkus

bei her Sttrantentranövorta�bt. her 9. Armee, Osenrich bei der
Resoikiicubxsliausidoni . 20, Sieb bei d. Kkcknkent:enopori-Abt.
. Gen-Gouv. Wart au SchmisdtsSchivaMeuberg Juli.Nr. 09, Grdmann old-Las. 10 h. 21. A.-.id. ichalczgz beid. Wien-Konto. 200. Flem msing bei d. 2. �anhivssibtona. arg,

Biarquart bei d. Eisenbahnbau-Ko1nts. 24, Sack! er Erfx -.
Refx �am. Mk, von der Gltz Landw.-Jnf.-N. 40, Kuhwald
Last-«« im e, W ich er ob v» bei h. åll«.-Ll1z.-«IIl«-k. 128, Schrein erbei d. Flrautentraiisbort-Tilbt. d. isten-Gouv. Warst-hart, Engel! e
Res.-Feldart.-R. 62, Haclradt Landst.-J.-ili. 115  B. BUT,



Echtes-ten.
Erhöhung der Post« und Telegraphengeblthrein

ils Bei dein gestern iii»i,,Reiclss-anzeiger« veröffentliilsten
Gesetz betreffend eiiie iiiit den Post- und Telegriiplseiis
gebiilsjreii �an erlsebeiideaußerordentlicle Reichszabgabe
vom ..1·1Jii!i1ii this? gsagdelt eå fiel; itintGc lihrekierdlsolsuiigen,die am . . ugu . . iii ra re eii, ini ereii ei-
lielsaltuiiis und! dein Kriege »aber nicht gerechnet wird. Es
ist» eine Einnahmequelle, die ebenso lvie hab Sirieghfteuers
gesetz von demselben Tage dem Reiche helfen foli, oie durch
den Krieg entstandenen Ellielsraiidgalieii zu decken. llberdie
Lluflsebung der Gebiihreiierhölsuiig besagt § 4 des Gesetzes:

»Der Nelchskaiizler kann niit Zuftiniinuii des B d oratv di
Reichs-abgaben ermäßigen oder aufheben. Die Aufllsnelsiing hexe:
Reiclssabgaben hat aber spätestens nach Ablauf des zweiten
Rechnungsjahrs iiach dem Friedensfchluß zuerfolgein wennes der Reichstag låcårxangtx .

Das: neue eelz greift insofern selsr stark in unsere
Vertelsrbderlsältiiisse ein, als slils das Orts« lind Post-
Lirtegiporto vöiii bf 1111g  Pifeiiiiifzle [unh gar iseåvölsiiliclse« rie e von 1 au eiiii» �e er ö!- as be ingt den
Druck neuer Postwertzeiclseii fiir 21l, M; und 15 Pfennige.
{in den Monaten Olugust iind»Septeiiiber soll bei Briefemdie nach dem bisherigen Gebulsrensalz frei gemacht sind,
von der Erhebung des Strafportos ahge elseii und iiiir die

dgeiclsfsabgabe iiacherhobeiki tgegrdlseiicis Zither Siliolstkarteiitz und« rie en ausgenommen n rii a sen uii er iegenålaketg

Tfelegrammg Aisi cssliisse lcånsdabhskseänsgreölssislzg ssetkiiczdeshrächeu w. einein � u a e a. e1 sa ga e. e soc! ie e iiiieinzelnen sag, ergibt sich ans folgender Zusaiiiiiieiistelliiiig
der Reichsabgaben im Post· und Telegraplseiiverkelsn
l  -LLL2

M» s Als ilkslcvsadgaäpe iväizrtzteiii« - u ag zu en o -Nr» G e C e n n « n d un Telegraplseiigcdiihreii
erhoben iii Höhe von

I. lbriefe l i
s! im Orte· und Nachbar-orts-

verkehik ..   QMM.
h im sonstigen Verkehr . . . d -

2.  11....... «·
v. Pa ete

I. bis» zum Gewichte von
5 Kilogramiii
n! aiif Entfernungen die

7d Kilonieter·eiiisclslieszl. d ·
b! auf alle weiteren Ents-

fernungen , .  . . . 10 - sdonsederSeiiduiig
II. beim Gewicht iiber 5 Kilo-

graniin
a! auf Entfernungen »die,

75 Kilometer einschließL 10 -
b! auf alle weiteren Ent-

g fernunen.......20-
4. Briefe mit ertangabe

a! auf  Entfernungen bis75 Kilome er einschließlich 5 -
b! auf alleweiterenEntfernung. 10 -

d. Poftauftragsbriefe . . . . v » b njdszm Worte6.  s 0 6 s O 0 O 0 2 «    Pf:
�t�. Rohrpostbriefe und mehr: w« CAN-Stamm

Psstkgrten . . , . s . . . Ö s von jeder Sendung
s� Ariel-sit Der.�m� � ° V �Ü V « von jeder Rausch«

lervlptechnee . . . . . . 10 ob� -·9. Ortdgespräche von Steil: {oben Grundoebuhr
nehmeranschlllssäziu gegen itrunhgebuhr, espr ehe

ihm »Vkogrortketserkehrs imezir ver e r uii im ·Ferner-regt. . . . . . . 10 utknswsssss
10. ern ro - obenan lü e 10h. . von erGebil rfürF w d� m! n H {ietngiehenan chlusz

» Anmerkungen:
I. Ermäßigungen. Zu Nr. 9. iirdriiigende Gesdrä e ist dieReicllskkaggabe nur in Höhe der Abgae sur iiicht dringende sespräche

au erfeen.
lt. tbefreiungen.

031211 hegt tilieähszdgabe stinkt! freiå hö · b a H ß d bs. u en un e11. e an n e ri e» e eere un ei·«» arine Fort» tet Find oder vongihiieng herrühren, wenn sie
- �xierten o er ebll rcnverxiinstigiingeii genießen.
b. Ei; S 1! Sendungen im erlebt mit dein Auslande, soweit

»·ertiåsgest!niotz ctiziötikkrkiäzSäzaciktetn edntgegen lebten.l �u r. - �e n e are, ie nur eiungen

C« s rifgn �enthalten. dweniå dtie Zeituikgeii order Zeit chififtenvom» er e er an an ere e ungsver e er o er an er onen
derfcvickt waschen, die sich nicht gxwerbiiginafzig mit dein Ver«triebe dieser Zeitungen oder Zeitsc riften b Lassen. Die Post-
auftauen sind berechtigt, um Zive e der» r&#39; fuiig des Pater-
inhalto »die Offnun der akete» an Ainto teile zu verlangen
gdeizhsglidstPvokgkigie nieii. l Pf: naheren Bestimmungen werdeniir e o nuiig er a en.�1.1 Nr. 6! s reäetelegraniiiia dag sind an Zeitungen, Zeit-
scvriftenSoderch ciielsriastsisbuåeiilpiiot gericlsxtetetistslegriziniiäe �ino ener pra e. venn r ii a aus o i en, aii e o-
o er anderen Nachricht-iii von allgemeines: Bedeutung de ist,
die zur Veröffentlichung iii Z �taugen uiid Zeitschrifleii be·
stimmt sind. Die näheren Bestimniuiigeii werden durch. die

Telegravhenordiisiåjiig erlassen.lll. ltbergangsvor " riften.
a.  �in Nr. 1b! Bei Briefem die nach den bislseri eii Vor-

s srifteii freigeinaclst sind. wird iii den ersten beiden: ionateiinach bem Inkrafttreten dieses Gesetzeo iiiir die Belebend-gxibm nicht das ge edliche Znschlagporto von 10 Pfennig nach«
hoben.b. Ejii dir. 8 nnd 10! Jede: Teilnehmer ist in den ersten beiden

Tlcoiialen nach dein Inkrafttreten dieses  tieferes berechtigt,
feinen Lliifchluss init eiiiiiionatiger Frist zii kündigen.

Geldsendiiiigeis an Kriege-gesungene.
WILL  Nichtanitlich.! Die Deutsche Bank, die seit

nahezu &#39;1�/z Jahren iii großem Uinfange ahlungen an die
ttriegsgeslsingenen und zurück ehalteiieii ivilpersonen in
Rußlaii vermittelt, hat ei Dezember 1915 auch den
Zalsluiigtsdienst aii unsere � anbßleute in England nnd
Frankreich aiifgeiioiiimeir Da die von der Deutscgeii Bank
iii Llnsah gebrachten Umreiisiiuiigskurse fiir den iiiziilsler
zu güiistieii Bedingungen berechnet werden, einpsiehlt es
sich, den ienst der Deutschen-Bank für die llbermitteliiii
von Geldes-n nach Frankreich und England in Anspruch
zu nehmen. .

Die Breglauer Jleischinarkein
ei« u... Dienstag hat die uns abe der voiii v. Juli ad geltenden

��-j 
w

a...
aber Zeit« i Pf

Eli l b Si l! d « dim? i.� rkuitndsiszigzeldmn MsUiiiHiLAU VII-ils? °e�i�m.ii3�.n di« "33i

bogen von 1_6 Marien für die vier Wochen vom Z. bis 30. Juli aii-s-
gegeben. Fiir jede Woche sind vier Marleii bestimmt, zwei n se
100 Granini und ivei zu �e 25 Giranun, also 250 Graniin vro opfiind Woche. Die iarten ind fortlaufend den 1 bis 10 numeriert.
Eine Erläuterung besagt, da man aii Fleischiiiarlen uber125 Grainnn 100 ramm bezw. 2 Granini das angegeben: Gewicht
erhält voii Fleisch mit eiiigewachseneii Kiiochemliingewei e iaiißer
Herz iind Leder!, Fleisehwiirft unh Zwiebelwurit stauft iiian da-
gegen Fleisch ohne Knochen, geht. Leber, Cervelatw LeberkPreßzstiioblaiiclsz Wiener Wurst, drei, "fett ober Konsarvenfleisch so
erhält man auf Karten il ier 12h Grauiiii iiiir 100 lölramiii Waren,
über 100 Granim nur 80 Granini und iiber �.25 Graniin niir
20 Gramm Ware.

Zur Reise des Siaatosetretiirs Dr. helffertch
nach Polen.

_ He Staaloselrekr Dr. Helfferias lscit sich, wie nie ,,Katt.Ztg.«
ruttteilt, für seine i! eise nach Polen aiif her Fahrt von Berlin bis
lllattotvitz von Bergrnt Jst-Juki. Williger einen vrientierenden
Vortrag halten lassen.

Firiegergraber in Dsierreichisllngarin
» ALTE. iNiilstailitliitnl Lliigelsiirige von gefallenen Sitten-Sa

tei·liielsnierii, die aiif österrelclsiscipiiiigarischeiii xlierlvaltiiiicisgeliiet
destattet sind, werden daraufaiifiiierlsciiii geinaiisnhdiifz Ziischrifleii
iii Gräberaiigeleiieiiheilen iiiilst aii die l. u. l. Glavpeiistatiolisso iiiid
Llriiieekoiiiinaiidoz sondern an die öisriegsgräbersAbteilung
des t. f. Kriegsiiiinifteriiinig iii Wien zurichten sind.

Personalnnchrichten
* Die vreiiszisibe Lierliisilisle b6b enthält u. a. naclsstcheirdc

Eingaben; GHEiL-ÜiE�i. il 21min. h. til. Juli. iliienzel v. Justini-
tliegt. 4o� lldirriilsauerfilz Glilstalil sclslin verw.;»Feldslicciertrupiie2211111. h. iii. Oelliiiut W i chert v. d. Filßart.-i8-.it-t. 131  Giurßfe,
somit! gestban silBjsiliisdeiiz Trlaiiijdclsotssdes TO. älriiiekiksylorpoz Majtorcriissarr ssclsi nsg islres aii get. in. Uran .; Jezir s«-
koiiunaiido I Frankfurt a. M. Hsiiiilitnr z.  Hugo v o n Cl a i« n i e r
 Vi«eslaii! gest. ins.  i"riinklsc-it. _ , _

di  Naclsbezeiclsiieteii Persoueii sind folgende österreichische

Lldiclls zöichiii u iigen voui Slloteniålreliz verliehteii woådein uii-d allzu:e ff ziergslsslsrciize sen mit er rieg he o-
ratiou: Geh. Medi inalrat Probe or Dr. Kü tiier, Weis. Miedi-iiialrat Professor !r. Uhihoffßss  Sieb. tllied ainalriit Proke or�Dr. Partscls, seh. llliekbiziiialrat Professor Dr. Stiitincr, Pro e or
Dr. Gottfteiiy Cleneraloberciriit Dr. Klauen Cleneraloberarzt
Dis Schatz, sämtlich in Breoliiin lssieiiercilolierarzt Dr. Gloebel iii
Hirschberck dao Ehrenzcicheii 2. Klasse, iiiit der Kriege-Z » ·» ·
hetoratiou: Professor Dr. ilticaner. blegieriiiigoral Hi. Vsciiisk I ihn nach ilein Tllllerheiligei osbitaL

ra . rz i  «;- « r .  -  - .  « -Bergeniaiiiy mit nieister d. L. a. D. Matthias, »
Dr. Frie diiianii, Stabonrzt d. L. a.  Dr. Kobrah »· orpostabos
apotheker .Dr. Jablonski und Dr. �äilhetbera, sanitltch iii
Brei-Zion, die LcizareltsOberiiispeltoreii »Ernst Rath eiiiaii ii iiiid
Georg La ii g e r iii iltofeuherg, rlrnolb in i ch t er o iii Dplielintloiirad
Griihu in Castel, Gustav Beute in ihnen. Paul 13er; niau n iii
Slieiffe, Karl Werner in islleiloilz Georg Tlliarfiliiig »in Statio-
luih. Paul Zlotiiii iii iileusliidl DE» Saiiitiitsrat Dr. �litifreb
Wiethiier und Statioiisiirzl Dr. Georg Brossvl iii Eisbein.
Stationdarzt Dr. Hugo Naohfahl iii Rost-indem, Chefarzt Dr. Arthur
Brieger iiiid die Stcitioiisiirzie Dr. Wolle: Siebel, Dr. Josef
Zoltowski und Dr. Leo ibtetydneic iii »Cosel, Cherarzt Dr. Arihur
von Gizisoti und preist. rlrzt r. KurvSliiccer n Brief» Ober-
stabvarzt Dr. Leo Mantieiviln Csaiiitalerat Dr. Franz» Rissen,Brod: die dran. ilrzte Dr. Eriifl Struda Dr. L.iidivig··lvtqls1·i.« r. Llldid Heiifchizl nnd Dr.  Erich Gorzawdlts iii lsleissih Chef-
arzt Dr. Eiigcn Schwach, Saiiitätorcit Dr. Beriilsard Kre sei, so-
wie die Statioiioiirzte Dr. Olrthiir Bliiinenseld iind Dn�llfreh
Manilot iii Gleiwiln Clsefarzt Dr. Leopold iother, sowie · die
Slatlondiirkile Dr. Franz blauer unh Dr. Konrad Oieckotvoli in
Neustadt DIE» Prall. Arzt DtiSiegsried Flor-ver iiiniin iii Streu-z-
bitrg. Chefarzt Dr. Ernst Vogt iiiitiStatioiisarzt Adolf! Schinidt
iii  Slogan, Obcrstaboarzt Dr. Ernst Strauß in Hirsch ern, Stalle«
arzt Dr. Wolle: Wliickeliiiaiiii iii Gattin, Ehe arzt Dr. Ällsiiheltn
�ltcher in illiuetaii O.-L. und slandidai heh oberen Slebratntß
Ferdinaiid Giiiiiher in Slieguih.

Eifeiibahiidircktion Brcolain Versetzt: zum 1. Juli blast-errunge-gsseslskiie Dr. Ich omas von Biseslaii nach Polen zur Giseiibahiig
re on.

n . Gdrlity 26. Juni. Der. hlciiue Bseamteiitvohnuiigdverexii Es. G. iii, b. ed» konnte trov des; Krieges wiederum aiifein erfolgrei ev Qkesclsäftojalsr zurückblicken Bei einer Ein«
iiailsiiie und iisiae von 10:12 �.304 Mk. blieb nach den Ali«schrcibuiiixien ein ijkesingeivliiii von 10 540 This. als sl Proz. Dividende
für die Gen-offen. Ihre 8a l beträgt 421�!. Die Genofsciiseisafi hatin den elf Ja ren Free lcstelsono eine sehr rege Baiitäligteit
entfaltet. rein i rcii eiiossen billige lind aii enselsine Wohnungen
u cha sen. 18 Nlietshäusar in her Schlverin trenne. Reiclsertv undBin: iclstonstraße sowie iii dein Vorort lli.iiiscliioaldc. stehen im

Ei entum des Vereine und finden bei ihrer zweckmäfzizieii Ein«
ri tung dauernde Linie-Nennung. Seit fiins Jahren bat sich dieHaiuipttatigleit des Vereine auf Griindilnå  Erweiterung her
Gartenvorstadt Nabenberg erftve t. Hier« iii im Osten der
Stadt oder« iilb des tltelfseiifere ei iinmiiitender neuer» etabliert
ein» abgetan fcn. der der Genossen chaft seine Gtitftehlisiig und

ege verdankt. Einladcnde Landhiiiiser iii wohlgegfleckcn härten gehen hier Beamten. die nocl tin Beruf stehen o er enbittbcftairh genießen. Gelegenheit. au mit deiche heuer Mitteln
ich en Gigenihesnn zu erwerben. der die Vorgligc der "dt» mit
en Antisehiiilichkeiteii des Landlebciio verbindet. De: vrächtige
Stadt at! mit feiner durch die illisussltfefte treitbiii bekannten
Stadt lle liegt in der Nähe. der Gartenitadt deren Wachstum auch
der Krieg nicht aiif ulscilten vermocht hat. Ein besonderer Vorzugdes Vereins ist, das; er sich verpflichtet, im Fall her Versetzung
oder des Todes der Genossen die von ihnen erworbenen Häuser.
die unter feiner Lliisfsiclst nach feinen Plänen erbaut sind und
einen bestiuiniteii Ziosteiisatz nicht iiberschreitein auriiclauertoerbeu.
fo daß sie den xlzelsiderii ober ihren Angehörigen nicht 33111: Last
werden können. A »Es Vorsidender des Vorstandes wurde » rofessor
Paschke von der Stbnigliclsen Baiilseloerkschule wieidergewtihli.

-1- tbannau. �.37. uni. Heute nacht zogen mehrere recht he iige
Gcivitter iider un ere Gegend. Gegen 121/5 Uhr traf tin lib-
sclslag den Turm der Kirche jin lieiiaclbarten  räumte. Dr -alte iiiid
durch feine Svhlaiikbeit charatleristis se Tiiriii sing an ; brennen;
doch wurden die lainnieii von dein herniederstr mr �an Regen
wieder gelöfcbt. ab Dach des Turiiieo hat der l- hemoliert,
unh im Innern deo altehrwilrdigen Kirchleins hat an vielen
Stellen Putz iind Holzvertleidungen Ioßgeriffen.

Hi� Este-Blau, 28.Juni. Von der Städtlschen Strii tabu wird
uns�. geschrieben: An den Endstelleii derSlraszeii i drin cii
iiiituiiter Falsrgästm besonders bei schlechtes« �lßetiexf, « sUnlvi en
darüber zum vluebrurt, das; sie erst nach Beendigung de Wichtche-
bewegung iii die Wagen steigen dürfen. Das V· t des vor-
herigen Giiisteigens be weckt, Unfälle u vermeiden, ! kann aus
betriebstechnischen Gr nben ni t au gehoben werd , es besteht
übrigens bei fast allen Straßen ahnen. Daojfzsahrdetsonal kann
vor und bei der Schiebebewegung mehr auf die ahrgaste achten,
weil ca von anderen Obliegenheiten in Aiispru genommen ist.
Lliioiialsiiieii ldiiiien den Srhafsiiern nicht alihettngestellt tucrhen.
Gerade, bei iliegeiiivelter pfle t Lliidraiig u sein, und eo würden
die Fahr-gäbe, ie ordiiiuigoni ßi aii der al estelle warten, durch
die unvernlliiftig Gindringeiiden enacdteiligt werden.

� Hiiiidfertigkeltlsunterriilst für Schiiler her stadtisclssii
Volks» Niittelk und hoheren Schulen vom 11. Lebensgahte
aii veranstaltet wieder die tädtische Schuldertvaltuiig wahren der
Soniinerferieir Jni Yapven oder Sasiiitzeii wird Unterricht
erteilt iii den Sclsnllsiiiiseisii Steriistriisze 10, Gelt: .ti«rciizstrasse,
Leiitlseiistraße iii-del uinabeiiistllliitelscliulex um Waldihein s.lleiidors-

ginge  iifiiit Sctsni enPzugleich leiähte OolzarbeilY Mstclselic tcl c I; c r c n1  I cU l1 c......... um... it« use« rsssnMuTcai ran.

Klets kaiiftraße 2  gtoeiteä Klasseiilsausl Die Schule: werden InAbtei nagen zlheiwa 2b herein gt, · deren jede zweimal iii-i e111 ich
von 7 bi 9% hr oder von 0% bis 12 Uhr vorniittags in err du
erhält. Schiller, die mit Genehmigung ihrer» Eltern teilnehmen
wolleii, haben ich am ersten z erientage vormittags 7 Uhr in der
der S nie net st elegenen Ar eitbstelle angumelhen. Der lliitersriclst is völlig tosleiilvcr Auch ioerhcn Werkzeuge und biohsiosfe
nnentgeltlicls geliefert.

s� Alls des! Pskkzkiklchcii Meldungein G esto lslen wurden:
ain 2.1. Juni einem tlunftmaier, her in der offenen Oder. ciii Bad
naliii,»»eiiic diinielgralie Eise« niitlselleit Streifen; ferner diesssaiirrader ..Wrntit-ladia«&#39;, ,.Defic·.aii e, anierilanisskses Dritten:
rat, »Wionovol« »Weil«, Jlireiiiia or« 783 Mit, »Dein-Mond
Sessel, »Im tlin� 498721, »Vreniiabor«, ,.Pvefto« ,,,Adler« es,
Oilkrkovpsq uii-il«  htcaariuttn!, »weil«. ..vieichsadler«, �Orion -
Argus« 227 808. Bejchlagiiah it wurde ein goldene;Tfiiigserring iiiit r te111�l5te1i1 iiiidider ravieriin-BTM. H. �t. Hi.010. Da mit Siäserilseit aiiziiiielnien sit, daß her tnci irgendwoestohlen trauten M, wird »der iieiltiriiier aiifgesorderi ich iinZimmer 6h des olizeidrafiidiuni zu melhen. -� Fettge-

noininen »Warte ein Reisen-der unh ein illzirtscksaftslehrling, die
tn einein Schiilslpiireiigefi it mehrere Paar Stiefel erschtvindelt
hatten. um sie hinterher ofortzii verlaufen. _ »

� Auf dein Koiiiissiilatz ftiesscii am blloiiinsg iiaclsiiiittag zwei
Strafzenbalsiiziigx so heftig aiicinanden das; bellte. Trieb-am en starke lb-ef chadig ii·ii·ge· n davontragen und außer Be-
triesi gesevl werde-n niu ten. Ein Fiel cheoineiser und ein Chaos-
feur erlitten habe: erh liihe innere erlevungem loniistensedoilt
ihre Wohnungen autfueben. Der Zufaniniensiosi war iii olge
sals r Weichienstelliing erfolgt» » Atti ·Dieiist-etsg. vorm ttag9% Ihr vertliigilclteii iii her Tischlerei Priester» Straße 15 Wirst:
Frauen. Als sie mit dem lllblasteiszi von Holzstailimeii befugt: iigt
indem, ioiivden sie durch einen; abehatuu. her 111folg&#39;e_ Aufsch Urteils«ciiieeLiauiiisliaiiiineo iii die Ho e irbnellte, an »die» Stoffe getroffen
unh schwer� vertritt. Scimariter der Feiierlvelsr schaf ten �ie iiach
dein slbeiiszedHaiiibe-.K«raiikeiihaus.
1h llhr itur te vom
Arbeiter, der ssort illrb »
des Lichtschiichteo eiiva v Stockiief hinab bis zuin
Boden des Scliachstseen Ei« blieb iiiitslzrilihe-ii, Kovfverleduiigen
lind aii-deren Vorlesungen durch lsjlcassdlilier und mit schwer en
inneren Verletzungen bewußtlos lie- e11. Sainariter »dergeriet-mehr l den lhsiii iltoiverdaiide aii und s» �fften ihn nach deinlleirheilicdelnksofvital. wo ei« {noch eine hat e Stunde svater ver-
starb. --�«- n1 N. Juni nachmittags in her dritten Stundeaviirde
auf her siohlenftrafie. Ecke Sctsießiverderftoasie ein fethsjahriger
Knabe von einein catrafienharlfna11qe hingefahren
unh geriet unter« die schriebt-reitet. Er· erlitt Vetleviin eii san
lieideii Beinen unh am Kot! e, Siaiiiariter her Feiierwehr f asften

---- Dlni Mitnvoc iisa mitten:Dach-e hee Kalisto schlauer Strafe-e 68 ein
e

Handeloteib 
Neichdvanb

WILL. Liccliir 28. Hain. In her Silzuiig des Zciiiralss
aiieschufses besprach der« iliorsivciisdo tflräfidcnt des meine:
baiikdlreltoriiiiiis Dr. H civcii stellt, die Entwicklung der bleiche-
haut wcilsrciid des letzten Monats. Dei« Präsident nahm im rni-
sclsluß hlieran Veranlassung, erneut darauf hinzuweisen, daß bie

iirderiiiig des bargeldloseii Zahlungsvers
ehre nicht nur fiirdie Kriegszeih sondern auch flir die Seit

nach dein Kriege voii hoher Vedelitiing sei.

ei: Der Krieg und die Breolaiier Verse. Brei-lau, 213. Juni.
Die schwebenden Fragen wegen einer Verschärfung derBörsew
ordnung lassen eine Belebung des privaten Börsenverkehro nicht
aufkoiiimeii. Er; wirkt diese anhauernbe Zurückhaltung auch aiif die
Stimmung absclslvticlsend ein. Zeigt-e sich dies gestern sieben, so trat
die tiialtere Tendenz heut noch deutlicher hervor, ohne daß
sonstige erkennbare Gründe dafür vorhanden toaren. Soivohl
Bergwerisaklien als auch die ihrigen Jndiistrieiverte �erfuhren
siursads ersteige, bie auch lseiit wieder deiOhles Erden aiifelsiiliclser
lockten, ohne daß nennenswerte llnifätze dabei initwirtlein Eine
Ausnahme niaihteii Zementaltieii,» die wiederum einige Beachtung
fanden. Ein freundlicher-e Bild bot das Gebiet her seither-zins-
lieben illnlagetoerte. von denen oprozeiitige fchlefisilse Pfanddriefe
unh ddrozentige Staatoaiileihen fest und belebt waren. Täglich
kundbar-is Geld ist wieder reiaslich ungeboren

WTB. Berlin, 28. Juni. Borfeiivericlst Der sborienvertelsr
lief; kein Llnzeicben der Geschäftstätigkeit erteunen.  grossen
und ganzen erfuihr der Kurbstaiid daher keine iienneiislverieit rin-derun en. Höler teilten fiel? Hirsiis-.sliibfe«r, Deutsche Eifddl und
Batz- lttien. uf oenisdliileheinarit zeigte fich einiges Interesse
für öfterreirlzifdyaungarif�ye Renten. Dciititlie Aiilelhcii waren un«
verändert seist.

Berlin, Es. Juni. Anslandaweehsel. Amtihe Kurse tät ieleigkvpliisckåiå Auszahlung. Die Banken kaufen zum ealiiike um! verkaufen
zum Br uns.
Disk. » »Es. ___ Disk. _ DE»
�- New-York 1 Dali. END; 1; O- iiorwe� an 100 Kt.-

de. « . h au, v 42 Sehne z. . 100 Et.
its; Holland iooauiii ist iii .i». s

· ad. est-», 32251/. d 5 0e alles. 100 Er. o
b Dänemark 100 Kr. 158% G 1683/. G _ o. _70

. _ they«   wes« o 5 n medic-einerlei. is»b Schweden 100111�. 158% a 1588/. G » No. « G�da. . loos- n lass« n M« B11 ganenthbhewai W«w. Norwegen 100 Kt. los « a 15s z« a » da.

«« Sihlefische Ciseiioetvnbnu Aktien-Gesellschaft, »Nein-roth VI.
Die Gesell chaft hat hie init dein 1. Januar 1910 iin jstiauioatioii
getretene "cblefifcbe Betonbaispiålefellschiift iii.v..x;s.
B r e blau mit allen Rechten und Pflichten ilbernolnnien und
wird dieselbe als Schlesische Eisenbctonbau Aktien«
Gesellschaft Ratten-in, Abt. B reßlau, weiterführen.
Die Leitung der Ateigluiisz ift-bem bisherigen Leiter her Sclslesis
schen Betondaudzzefellsclsaft iii. b. H. übertragen worden.
_ Vom jllheiiiifassiltzesifäliscllen Kolsleiifisiidikan Iiii »Dort-schloß aii

die Wtilleiliiiicy daß bfe Preise für sich?» unh Kohlen bit:
Gilde des laufenden» alsres u nverän idert bleiben fallen. ei»-
aber das Bett. Tage l.«, daß in her füugften Versammlung de:echenbesilzer beantragt innere, uii-l htuctsicht auf die hehö 9&2norhtiung. <5telgerung_ der» Gewinnung an Stola: unh e en-feodutteir einen Oickstvteiv fur ettfoiiitolsleii niicht fecstzussezziisiii: alle» Lie«f·er�iiii-geii· an Kote eziix Fettfeiiikohleii so! des lb
eiiilseitlitls her �itd�btctö voii 15,25 »« gelten. Ferner soll
der Vorstand berechtigt sein, Grosztolsv «her an Stelle von Kohlen
iii« Kessel unh Genevalorgivsecke geliefert lot-nd, zu rein bisherigen
iidgabcnvreise zu vertan en.

Bukarefter Börse. Das »Bitte-reitet: »Sage-hinkt« weidet. hab
mit Rücksicht auf die ernsten politischen Greignisse die g eplaii t e
 Eröffnung de: Börse verschoben wurde.

«· Brevlniier Gclreidemiirlt B r e Man. 28. Juni. Ge wurden
notiert: siir 100 kg neueß H en 8��ll dl.

Ward. Berlin, 2v.»Fiini. kerllliiiartn Jin Lliareiilsaiidel er:iiiittelte Preise: S elslprelimehl feiner 82-84 grobes 81.-32.Nuiilelklldeii 4,20, Sei etraut erd- und iviirzelsrel 140. besilslagi
nahmefreie Weisen« und Rog enkleie 7ossss7h pro 100 kg. Spitz-fßr3i·l9,7d. Pflanzenmehl 17- 8 ver 60 Sitte. Riechen 6,50 pro
Q I D.

VIII. Berlin, 28. 311111.  betreibeheriaft. Nin Wareiiverlcisr
lvar ec- wieder selsr still, da alleiitlsalllcii Zuritrllsiiltuiig heirsclitcDuell-es an lieschrtiiikte sich auf eiiiigclliiifa e von Jndiisiriolsazcn
aiiolciiiviche Kleie iinv veschlagiiahinefriiieii als, iii denen a
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Trnsieg und heiteres zur Kriege-Zeit.
Weltkrieg und Schaubühne

d. Unter obigem Titel veröffentlicht der früher-e Gelchclflslciter
des ,,Verbandes deutscher» Bühnenschriftsteller«. Dr. A r·tii r
Diiite r, der zurzeit als Ahaiivtiiiciiiii im Felde stellt, eine .«,triegs-
trittst-it, die als erster Band der Saiiiinluiig »Deutscl!e· Erneuerung«
iin Verlag von J. F. Lehmann. Btiiiictseiy erscheint lPreis l Lilith.
Dr. Dinter hat vor einigen Jahren mehrfach von fich redet! gemacht
als er öffentlich gegen die Reinhardtsclie tiirkiisauffuhriing des
Vollmöllerschen ,,N2ir akels« vi·otestierte. ··Er bezeichnete danicils
diese Lluffiihriiiig voiii Standpunkt des nlaubig en Christen
cius als ein-e Entweihiing Da er deshalb in den Verdacht des
A iitiseinitisnius geriet, wurde er von feiiier Stellung Fut-
haben.  hat sich seitdem init Eifer aiii Kampf negeiidie tritt;
sittlichung und Tlterivalsrlojiiiig iciijererSchaubühne beteiligt. Auch
die vorliegende Schrift dient dieseni Zweck. Dei: Verfasser« leg:
darin niit rüctsichtslofen von tiefgelsender Sachkenntnis und· reicher
Erfalruiig getragener Offenheit die hinter den siuliffen liegendeii
llrsii eii dar, die verhindern, daß der mächtige Geist der E» é
11811 e rnn g. der heute das deutsche Voll· durchsucht, auch ciiif der
Schaubühiic zum Lliisdrcl kommt. Er weist überzeugend nach, bei;
diese dscin breiten xfZublsiliiiii und ciiich dein gebildeten· The-incr-
liefiicher völlig unbekannten Ursachen in einein Theaterklüngel ver-
lörpert find, der aus den führendeii Berliner Psrivattheaternaller
Rangstufem einer Anzahl gewisser Bühneiiverleiier und einer ihnen
eiig verbündeteii Tagespreffe  ,,Berlinei· Tagelilatt«· u. a.!
ganz bestimmter Geiftesrichtiing besteht. Die Schrift entwirrt die
kzsädeiy vermittelst der-er dieser Berliner Silüiigel die Theater· und
eine vesiiuinite Theaterkritik des ganzen Reiches in· fklavischer Ab-
liäiigigkeit hält. Der Verfasser begnügt fiel! jedoch nicht nur der
ssritik der Theatersiiiißftäiide nnd der sie erzeugenden Ursachen,
sondern er gibt auch Wege cin, die zur Gesunduiig und Erneuerung
der deutschen Schauibiihiie führen können. Dinter fordert nichts
isieriiigeres als bie sliierftaatlichunsg der Schausbiühna · Er
führt aiis, daß das vor dein Kriege geplante Theatergeieiz in seiner
nur die wirtschaftlichen Verhältnisse der Schsausvieler regeliiden
Einseitigkeit niemals die heißerfelsiiie Thezaterreforin herbeiführen
kann, und daß auch der ,,Verband Deutscher Biihnenschriftstellerc
die Æteiiosseiischcift Deutscher Tonsestierc der »Deutsche Bühnen-
i7ereiii« und die so rege »Genossenschaft Deutsch-er Bsühiieiicinciw
l!öriger« in Berlin außeostaiide sind, das in Frage stehende Problem
zu lösen. Nur von den staatlichen Organen Regierung und Reichs-
tag kann die Lösung dieser wichtigen 8ukunsts- und Lebensfrage
des deutfchen Volkes ausgehen, wenn sie in höher-ein kulturelleii und
nicht bloß rein niirtscliaftlicheiii Sinne erfolgen soll.
inuß von der Einsicht ausgehen, dcißein nur höheren Zwecicu
diciiendes und allen seinen Llngestellteii ein ineiifchenlviirdiges
Dasein sicherndes Theater niemals ein geiviniicibtverfeiisdes »Unter-
UChmen sein kann, sondern notgcdrungeii eine Tiufthllfi erliekltbcnde
Kultiisrseiiiriclstiiiig sein muß, genau ioie die Schulen, 1liiiversitäteii,
:.«··-"E«,-.ik.-:iii?eii und iliinieen. Sollteii aber auch nach dein sfrriegse Re-
gierung iind Reichstag fich dieser Einsicht verfc1!li-eßei«i, fo gibt
Dsiiiler nicht nsiiider Überraschende Tlltittel an. durch die das deutsche
Volk fiel! die Schaiibülzne schaffen kann, die seiner Sieg-e und sein-er
Grise und seiner l!o en IRisfioii unter den Völkern des Erdlicills
roür ig ist. Dsiese Wege givfeln in einer über Scis ganze. Reich
verbreiteten geeigneten S elbst o r g a iii s a t i o n des T h e a te r-
vubliku ins durch Schafsuiig eines »Reichsverbaiides zur idea-
lsistifchen Erneuerung der deutschen SchaubühneC ··Älmliche Ziele gut fiel! übrigens und! der V e r b a n d z u r F o r-
derun deuts er Theaterkiiltur gesteckt, ·der ebenjalls
die viel ach herrs enden unswüridigen Zustände im deutseheii
Biühnenbetrieb teurer! eine Organisation der· Theateibesiicher lies
kämpfen will. Er ver-sendet in diesen Tagen einen kernigeii Auf-
ruf. Tiiirin wird den Stätten des Dliedergaiicies und des Ver-
falles der deutschen Bühnen der stumpf angefagt und die Djbskclst
verkündet, den neu geweckten deutschen Geist· mit seinem sittlichen
Ernst. feiner Freude am Vaterlande zu· festigeiu durrcb die Pflege
ernster und heiterer, stets aber echter Kunst. Der Aufruf gipfelt
in dein Sa .e: Es gibt keine deutsche Stadt, deren Theaterbefucher
nicht die , gebt hätten, sich einen Bühnenbetrieb zii schaffen, der
deutscher Bildung und deutscher Gesittiiiig Hort und Elsre ist. Den
Aufruf haben schon jetzt über 360 Persönlichkeiteii und Versbände von
bestem Klang und aus allen Hagern unterzeic«l!iict. Die Absicht der
llnterzeichner ist es. eine Niasseiibeloeiiuiiit hervorzuriifeir über
sich der Bewegung anschließen ivill, seiide seine Tlldresfe an ·deii
Schriftführer, Hairptrediakteiir Gern, ssjildesiieiiir MarkstreiJe 14.
Von. dort erhält er sofort die Drucksachjeii zugefchiclh Allellntew
zeichnet: des Aufrufes werden von den Hildeslieimer Untesrzeichnern
zu der demnächft in der schönen deutschen Stadt Hildes heim
lieabsiclsicitseii Gründunigsversaiiiiiilung dies «Verban-des zur Förde-
derung deutscher Thealerliiltiir« eingeladen werden.

Von der Großherzogin Luife von Baden.
= Aus K a rls r uh e wird berichtet: Großherzogiii Luise hat

in diesen schweren Ta en, die über unsere Stadt gekommen, wieder
überall tröstend »und !elfend eingegriffen. Wie die ,,Bad. Landes-
zeitung« iiieldet, verließ die Fürstin alsbald nach deii ersten Mel-
dungen iiber die Untateu der zzslieger die Stadtkirche, wo sie gerade
einein Piissioiisgottesdieiist anwohiite, und fuhr, während die
feindlicheii Flieget« noch über dem Stadtgeliiet
waren, nach den verschiedenen llnterfuiiftsstätten der Toten und
Verwundeteir uni die voiii Unglück betroffenen Llngehöricfeii zu
trösten. Lluch das G r o ß ·h e r z o gs p a a r ftattete den Ver-
wundelen teilnehmende Besuche ab.

Die ,.Verwuiideten-Schule« iii Düffeldorf.
· z Seh: gute Erfolgein der Verlosusisideteiissksiirorge hat man,

wie Dir-Zug. Herniiaiiii sgecker ii·i der neuesten· Nummer der »Bei:-
liiier Jllisstrierteii Zeitung« berichtet, in Rheinlciiid erzielt. �Sie
in Diisscldorf eingerichtete ,,Verwiindeteii-Schiile« hat bis ietzt schon
über 2400 Verwuiidete ausgebildet, ini erleriiteii Handwerk vervoll-
koniiniiet oder einem neuen Beruf zugeführt: vi-el-e konnten die
ordentlich Mseisterprüfuiis bestehen. Diese lsianictverkliclsse Aus-
bildung in den Lazaivett chulen kommt vor allem den ungelernten
Arbeitern z . ite, die jetzt, von geeigneten Fsaclsleuten angeleitet,ein töanbtoeligglerlernen, das ihnen im liürgerliclseii Leben vielleicht
eine bessere Existenz als vor dem Sirion sichert. Die Berufs-
beratkuiiigsstelle hat über� 800tj! Sold-steif bei der Wahl zukünftiger
�berufe wertvolle Dienste· leisten tönt-mii- jiber 800 Verletzte wurden
auf Grund ihrer ini Lcizarett erworbenen Kenntniffe iii Arlieits-
stellen untergebracht. Die rheiniscfhe Industrie bringt den Be-
strebungen der VerwundeteiwSchule grofzes Interesse entge en, so
richtete das Phönixwerl eine Lazarettlverkstatt für kriegsbes ädigte
Eifenarbeiter ein, in bei: diese gegen Arbeitsverdienst eine Spezial-
cisusbildiiiig erhalten Der besonderen Ausbildung der Jlniviitierten
widmet sich das JageiibercpLazasrett in Düsseldorß das den si·i«iegs-
verlegten künstliche Arlieitscilieder liefert und sie djinit für ihren
Betuf oder eiiie neue Beschäftigung einiibt. Für die Armen, die
im Kriege das Augenlicht verloren, sorgt ein Blindenlazarett in
Gemeinschaft mit den iiiiistergültigen Kriegsfiirsorae-Einrichtungeii
der Rheinifcheii MetallwsarewFabrik, die den Kriegsblinden dauernd
Arbeit und vollen Verdienst schafft.

Große Jager vor dem Herrn.
a. Aiis der Pfalz wird· ein hübsches Gefchichtcheii berichtet:

Jin Eliiisteiiier Tal wurde dieser Tage unter einein großen Auf-
gebot. von Jägern, Soldaten und Wehrkraftjuiigen eine große
Sauhetze veranstaltet, weil das aus den Vogefen herübergeflüchtete
Schioarzwild in den Kartosfeläckern bedeutenden Schaden an-
richtet» es wurde aber trotz des großen Aufgebots aus der ganzen
Pfal auch nicht eine Sau erlegt.· -� Die Teilnehmer a·n dieser
�Sog « sollen· fur den Spott seitens ihrer hiimorbegabten pfcilzifchen
Landsleute nicht zu sorgen haben.

Germania gedenkt ihrer Kinder!
= Mit wie tief einpfundener Freude jedes gsfeicheii des Ge-

denkens, das aus der« Heimat· u den· deutschen Kriegsgefangenen
in »der Ü}? gelangt, von die en aufgenommen nur-d, das beweist
n. a. das nachfteheirde Geld-ietzt, das uns von einein Deutschen aus
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dem Gefpngenenlager in straff Iiofarsk  Gibirien! zu«
gegangen ist: ·

Süß ist und ehrenvoll das Sterben,
Wenn Kinnpfriuf übers Blachfcld braust,
Wenn wir iii·i· donnernden Verderben
Den Degen fnhlen iii der Jurist!
O glücklich, wer· iin Schlachteiiwetter
Ruhiiivoll erschlagen vor dein Feind,
Um blut�ge Stirn die Lorbeerblailer
Des Siegesiiiit deiii Tod vereint.
Doch wir, ach, uiis war nicht beschieden
Das Glück »Der Tod fürs LiaterlaiidH
Wir fanden nicht den ftillen Frieden, .
Wir fielen in des Feindes dIciiidl
Die Wunden, die der Stahl geschlagen»
Tsir trugen lciclsend ·fie·mit Lust,
Doch schier uiiinoglich sind zu tragen
Die Scl!icksalsivuiide·ii· in der Print.
lins beugt das Schicksal hart dciiiiedein
kSsas uns in der Verbanniiiici halt,
Dieioeil die deutschen Waffenvriider
Den Sie-g erfechteii in der Welt.
In dieses Jaiiiiners harten Schiiierzen
djiicird heut uns Euer Gruß» gesandt,
lind lsöher schlugen unf�i·e dderzeii
Beim Gruß vom· deutschen Vaterland!
Lieil uns�rein hehren lijieldeiikciisersp
Der stolz sein Volk zum Sie-ge führt,
Defs� Stirn der Strauß der Lorbeerreifser
nie. schönste Krone glorreich ziertl ·
Fzieil Euch, Jhr tavs«�ren deutschen Streiter.
zjfieil deutschein Volk im Rnhiiiesglanzl
Der starke Gott, er scl!üt3� Euch weiter,
Tterleihe Euch· den Siegerkranzl
Dcis sei der Gruß, den wir Euch· senden,
Die abseits stehn, gesenkten Blicks,
�Sie Krieger mit gebundmen Händen,
Die wir Enterbte sind des Glücks!

5�-."riegsliteratiir.
It  Das Endziel des Weltkrieges voii Maurus Ftievai. ehe-

maliger ungarisclser dlteichstagsabgeordneterz » useitfpiegelUSainiiii
luug zirangloser Abhandlungen zuiii Verstandnis der Gegenwart,
Heft 12. Verlag von Putttaiiiiiier u. Muhlbrecl·!t, Berlin. Preis»
b� Wiss! Verfasser toinint zu dein Resultate, England niusse politisch
aus dein euroväisclseii Kontinent ausgeschaltet werden, da nur ·die
Solidaritcizt der Iziiieressikii des: künftigen Jzzsriedeii und ·dcis Gedeiheii
der einzelnen Staaten Europas sichern kann uiid eine derartige
Solidarität· zwischen den koutiiieiitalen Staaten uiid England aus
geogravbiictien, historischer» politischen und wirtschaftlichen Gründen
ciusgeichlosseii ist. Dies Ziel uiill er durch die Anwendung einer Art
von sMonroe-Doltriii auf Europa erreichen,

 D.··i!l.-·rl.! Berlin, 27. JU11i.» Vl·1·t·1tIllJ«l!cs.! Seine Mai· eftät
de r Zlonig haben dein Geh. Sanitatsrat Dr. Llldaretzki in Berlin,
dem Burgeriiieister Puzicta in Gilge·iiburg, Sir. Osterode O.-Pr.,
n. dein Utentiiieiiter, Rechuungsrat Gill! a us »in Mörchiiigeiy Kreis
Forbach, den Roten Adleroijdeii �l. M» dein Balsnziieister 1. KL a. D.
Sclsildt in Qberursel,·Overtauniistreis, deii liroiienordeii 4. sit»
d·e·iii Eifenbahi·ilietriebsfetr. a.  Baniiczsch in Darmtadt u. dein
Eiseiibahnzugführer a. D. Müller iiujzszraiikfurt ·a. M. das V«-
diciisttreiiz in Gold, deni Tsecluiker Waclerle in Berlin, »dem
Musketier Diftclizatls im· Lrfabbat. d. Jnf.-Re is. 148

eines Armeetorps ·die Rettuiigsuieduille aizi Bande verliehen;
· dem turt. Ftriegsininiftey General  sauber Pafcha den Roten

Lldlcrordeii 1. SH. mit Schwertern, deiii met. Generalstabsarzt der
Arius-e Suleiman N u iuaii Pasohadeii Roten Adlerordcn t3. SEI. _
niit SchioVrterii· am· statuteii·iii·iisz. Bande, dem Weihbischof u. General-
vitar Dr. Waxtz in Fseldkirclk Ofterrei·ch, den· Roten Fldlerorden
:3. M» dein turt. Oauvtnk iiii Generalftabe Ali N ouri Bei! den
Roten Zldlcrordeii 4.·Kl. mit Schniertern am statutenmass Bande, dem
Furftbifchof von Brixen Dr. Egger deii· Kronenorden 1. Kl·.·, dein
Obergespan d. Komitates Teines u. Regierungskommissar fur

u. Bacs-Bodrog Dr. vonjbellinianicä iii Naghbecskerel «u. dem
türt. Sngenienrlapit. z. See u. Oberwerftdirektor Abdurrahmaii
Bei! in Konsiciiitinopel deii�Ki«oiieiiordeii· 2. K«l., dein· türk. Jngenieiirs
korvetterikapitciii · u. Werftverivaltuiigdirektor Jchs an Bei! den
Kroncnordeii 3. Eil. sowie dein daher. Olierstleutiu z. D. Fsrhrn Krefz
von Krefseiisteiin zurz. iii turf. Diensten, ·
Schwertern des Haiisordeiis von cgiohenzollerii verliehen;

ferner deni Vortrag. Rat bei der Oberrechnungskaiiimen disk-h. Geh. �
Obeitregieriingsrat von Wrochem aus Anlaß seines Übertritts in
den Ruhestaiid ·· · · · ·
Range der Räte 1. let. sowie deni Geh. Kauzleidirektor
iiiiniiteriiiin, Rechnungsrat S o min e r den Char. als  BEI!. Rechnungs-
rcit verliehen. · ·

Jnfolge der von der Stadtverordiieteziverfaiiiml. in Bergifch
Gladbach getroff. Wahl ist der· Fabrikant Hib h· ·daf. als uiibesoldeter
klieigcordiicter der Stadt· Bergisch Gladbach fur die gesetzt. Aintsdciuer

sechs Jahren b ftatigt.

�Jiiebrigivaiierb rl!ersage.
. . «,3 . H; . «g . e3�" gåsgssrsggsss

Beobachtet in w es! IF! fix! it! is! H is! is! 2:2  S! se!
PUVCYIVW  264 8V l0,26 27.l 8V I0�2ö 28. ö V |O,23

iborauäge!�. für _ l
einau . . . 26. 7V 1,.:? 27. 7V 1,83 28. 7V 1,33 29. 7V 1,32

diiogau.  .. er. 8v 1,40 es. Si: 1,81 29. 8v 1,31 so. 8v 1,3o
Tfchicherzig . . 28. 2N 1,20 29. Bd  1,13 30. 2N 1,13 1. 2N 1,13Großen. . . . . 29. 8V 1,23 30.1 8V 1,16 1. 8V 1,16 2. 8V 1,15
tbiiriteiibertr. sc. 4V 0,87 1. 4V 0,80 L. 4V 0,80 3. 4V 0,79

Tclogr. wiiteruagsboriohte vom As. Juni, vor. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.
Temperatur «· Temperatur »« Temperatur f�Ort In kalt. Wispgs Oft In kalt. wen" Z« Oxt in  als wmara�
2s. sei. 2s. X· 28. sei. es? ä 28.l27. 2s. Es«

bottom 14 15 Regen �� FrankLaJ�. 14 löllied. � Kopenhagen Ist; 14 �mnr 3
I. . � 14 M. 10« llarlsruha . II! 14 heiler 5 Stockholm . 19� 20 Nebel 9

14 - l1 Bäumen» 14 14 wolkig 1 Hernösand. �- 16 �- -
 galt» L« Zugspitze . -�I, �� lied. 7 Haparanda. �- � �- --

anst ��_ Winke · ··«&#39;··3""·· ss·"···"· Wisby. . . - 19 -- �-
_1Q"°"�i9__5 Vlisslngon . l?  Räan i Uskmslls � «· 17 «· «·
13ml. l0 Holder. . . 13 1G · 2 warm; �- 2| �- �-
�14li.lied.25 Boden. . . -- - -�- - Wien . .. � 14 - -
.8 sollt. 2 Elirlsllansd. 13 �-� wolkl. � Prag . . . 15 -�- wolkl �
Zliiitii 1 Studium; 18 �� wolkig -� Belgrad . . - - «� -
Wmillil, � Vardö, . . -� -- �- -� Konstan-bed. zgsliagiii .. ��-l 15| -� ��R linopel -� - �- -
- - l· tlanstholm. läg 13 Regen 1
irsililagsmeng. w. it. lalzl. 24 Slurd.
-d eint! an vielen Orten Gewitter beobachtet worden, auch
&#39; biedorschläge gefallen, die Temperaturen sind jedoch

n
Nachdem Bock·
Warmes, vegfänilerlichcs Wetter mit mäßiger Luftbewcgung.

arungsaussichten für den 29. Juni.
murren derSeewarte u.d.BresI.Sternvvarie orivut aufgestellt.

W01.�erilzic�ficilllell des cjslroiiizijczii an 9292&#39;U{i.ÜTt_i92l3!I>-[c:_
Auch am Dienstag sind noch weitverbreitete Gewitter niedergegangen,deren Meldun��in aus verschiedenen Gegenden stammen: Oberschlesien,

Posen, Polen, nterpommern, Vlestpreußen, Provinz Sachsen. Thüringen,
Harz, Braunschweig, _Hannpver Ifrov. Hessen, Rheinland, Baden, Elsas.
Nunmehr scheinen auch die· ewitter nach der See zu verziehen, und im
Binnenlandes macht sich vorubergehendo Aufheiterung und neue Erwärmung

bemerkbar. 
92V �.IIY.EPI&#39;VOThC-X�ST1L�;I � ff�: r schlossen: mit} Sudposen.

veränderlichen Bewölkung, warm.
&#39;a--�a"Ü-.&#39;ii «« , "i; �e. Ysfsss - ist«-«« "WC r" UT F« &#39; V49.� - für « « s. is« .° « · -&#39;«--«-0- « OF« « s« .- ·«  «« s« « �t«« - « . «« s� ». - - �im « « «. «. E. Es: »"«- -. »Es - « . « �f-  w!" iÄu-ÄÄM «« Dis  .«�..«1·.««k«7«i«i-«-e«. 3:.�- -  f� NO» .&#39; ««·-I,.»»:.,-, »: «! «« u. 7.··.,.� l « ». Hi. ».-

l�otol Lindenhof, Ober Sclireili s. ««
Beste Lage, altbekannte gute Vervfleguncr Pension. Telefon Nr. 3.

· 
-«--
g, W B f 88 if 9 i 9 f

f: Teles 8.
� Pension wällelsvgnn.

�Jlltbetaniite, erstklassige Vervflegiiiig« o i� s « f« «Besitzer: los. Weise, lliiiicil �tiiiizl. llitlleleianif.
ele

Schoen�»;txt-
für Itlutai-me, Iiekonvaleszenleii und chronische Erkrankungen
der Atmungsorgane.

Gast» und �e.Logierhaus

Erholungsbedürftige.

i}!---1-�----· �- 
. , «.

In Kürze erscheint von

Fürst

Eiii ftattL Band gbd. 7,--

ÆKTCIIIZITTI
� Tzoriiclfiiie eigenartiges�---------.

· · · · · u.·dem ·-Vioiiier d. Landiiu Loover in der Festungslaiidwe rpionierabteilung

die L
Komitate Teines in Teinesvan dein Oliergespan d. Komitates Torontal .

das Ritterkreiiz mit T

den Chor. als Wirst. Geh. Oberregieruiigsrat mit dem
im Justiz-

l

l stehn. sslugciiiiiitcrsiitisiiiig zioeitia
l 
l

----

I� 
»

»Eure bound«
i dsgl. Prinzl Gast- u. Kurhaus

Max Richter,
lixeuer Pachtew

; Vvollelngrunei.Enspips Tisch. Obiz-Verein 191e.
uiernir. 18. i; -of.

äi-»-I«;«·-.;s2k»s-,�-"7·.-.s««-T«.lfxsikrk

· ldiiizeliiio ,3
loie·Schreibt., Bücherfchrd Chaise«
Kteiderfchrk., Sinn, Utah» Standuhr

sei-zip« Horte-Isidor, Berlin»lafatinin. 2e. osferiere vreiswer

iii. ein tu. iiikicisiiii 39. i
Neuheit! 
Hciiitfiillie

n----
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Doridge, welke aut u. verleiht derf.ft··tf le Takte s·i·irben.·· Allein er-lialtlicl Hist. Qfsziir Schonheitspfle e
Anna tiefer, Taueutzieiistrafze 9.

· Aufgeben
Die verwitioete Stellenbesitzer

�Diario Ntenzeh geb. zigoffiiiann in
Klein Neuiidorh Kreis· Löwenberg,
eixigetra ene Ei entumerin der
Pazisler telle Nnö Klein Neundorß
gut welcher· fur nachbenaniiten Ver-
fchollenen in Abteilung II Nr. 3 ein
koerbergsrecht und Ausgedinge und
in Abteilung Ill Nr. 8 eine Hypo-
thek eingetragen ist� Prozeßbcvolk
macl!ti ter: xzsuftizrat Geister in
Löwen erg i. Seht. �- hat beau-
tragt, den verschollenem Brannt-
weinbrenner Wilhelm Hoffmann,
eboren den 2.· Mai 1858 zu Klein

s euiidorf, Kreis Löweiiberg i. Seht.
zuletzt wohnhaft inKlein Llteundorfd
Kreis gowenverg i. Seht, fur tot
zu erllaren Der bezeichnete Ver-
ichollene wird aufgefordert, fiel! spa-
teiteiis in dein auf den 20. Januar
1917, vormittags 10 ·Ul!r vor dem
Unterzeichneten  bewegt, YimmerNr. 6, anberaumten sufge otsters
miiie zu melden, widrigensjalls die
Todeserklarung erfolgen· wird. An
Alle, wel e Auskunft uber Leben
od·er Tod es Verschollenen zu er-
teilen dermo·geii, ergeht die Auf,
forde·ruiig, fpatestens im Aufgebotss
termine dein GerichLAiizeige zu
machen» Löweiiberg i. Seht» den
18. April 1916. « ·

Köiiialiclies Amtsaericht

Hiiinnierei 26
fiiid Parterre 2 Zimmer· niit Neben«
raiini, gute Lage, fur» Vereine·
pafsend, zu vermieten. Nalicres bei
Bnchal, �ibcinbanblniig. -

Vtwrt für en_li che
provin iellen und den weiteren

Sakristei-sum,

akute-tosen
flieht· am hociihewaldeten Engelbergo

i  italienischen

tietegslciiciiioloires 
mit eingezeichiieter Froiitliiiie -----

Preis 270 Pfg.
Nach auswärts mir gegen Voreinfendung von 25 Pfg.

Geschäftsstelle der Schlclilclicn Zeitung, Breslau i.
--�--�---�-. --�1k---.�- --�-, · . -

von Yiilow
»Den« [an Politik«

mit Berückficht des gegeiiw. Krieg.

Bei der starken Nachfrage empfiehlt fiel! nmgehende Bestelluiig

Maruschke 8: Beet-ende, Buchhdlg.,
Breslaih Ring 8.

iigruglss
s mit gewölbten Hzglslgltjlerii .,l9liii!ital« in  ·

allen iiiijgtidseii Zusammenstellungen rin-
· · ·· Zutri-

iuig der richtig. Glaser unter Garantie.

Bier-lau ·I, sgllircilstssirasze m,
IN· _._!1 Brhincidiiitzcr Straße» 41/42.

j7au/ Gen in er, �Möbe�abr/k
läreslaec, Tauetntzieizplatz 7�

Vorne/Uwe

« Wo/mungs ·�- Efurlcfi fange/y
in alten Preislagetn.

-«· ·. werden.
«? Paffendorf bele ene Grundstück �

beseitigt u. Garantie unreine, groß- �

ltbe &#39;t « :D .bei e m Breslaw Druck von Hilfst-ge: Um r Frau

E�einerz,

TelephonTodten tun Berge, ,.2..-,,... es«
empfiehlt seine Lokalitäten geil. Beachtung.

iillsllllll: ll. lief, aulmain.�._.

Angenehmer Aufenthalt {iii 
c?

�v: «« - . s US

Oalblederbd 10,-

er

�m; �.Z«"-·.OJPTI�7·-«F«·.IFD"TI«IPT«J·E« .4·:    .. z·  ··
·«  .·««i"·.,.«.
Y

«« im; I:HAVE, «.I EIN-« TO«
s»

· «
j�,-
. «d«

I. 
». 
«· Z.
·. ·« -. ,-
« · / - �- . . l «.--«.s«· -&#39; -- &#39; l h I . · - ,5 «. . ·. . 1z� «» --- »� «« �I�� « «- « 92 ·· -··.- - s. .. s- -! « VII«. . s· «!s« . · .-  · « N ·,�..I� .. «· D« I z. «-._ ,
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D:---H«-s
Zwciiigsversteigeruiig.

· Im Wege der Zwangsvollstrecluzig« o das in Pafsendoisfbele ene, im
Grundbuche von Passeiidorfs aiidlllBlatt Nr. 69 zur Zeit der Eintra-
gung des Ver teigerun svermerlses
auf beii Namen des s ackers Wil-

5 « lielm Diicliatsch eingetragene Grund-
 stuct ciiii 7. September 1 · ·
s« tage?» 91/2 Uhr, durch das unterzeich-

16, vormit-

iiete Gericht � aii der Gerichts-
ftelle �-� ,« immer Nr. 8 verfteigert

·» as in der Gemarkung

Kartenblatt 4, arzelleii Nr. 11&#39;·7,
11··8, -119. 120 Wohnhxius mit
Backerei und Hof-kaum, sowie Wohn-
haus mit grau, töofranm, Acker
und Wiese ist 39 a. 10 qm groß, hat
1,29 Taler Grundfteuerreinertrag
und 276 MLGebaudesteuernu ungss
wert. Lstxundfteuermutterro e Art.
109, Gebaudesteiierrolle·Nr. 44. Dei;
Verfteigerungsvernierk if·t am Lilien
1916··1U·· das Grundbuch eingetragen.

Wuiii·clie·lbi·irg, den 21. Juni 1916.
Königliches Amtsgericht

Jn dem Konkursverfahren über
den Nachlii des am 19. 7.� 1915 _ge=
ftnrbenen agenbctuers C ristiaii
Rad-pay aus Brieg ist zur A nahiiie
der Schlußrechnung des Verwalters
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schluszverzei nis der bei
der Verteilung zu berücki It· enden
Forderungen der Schlußtermipn auf
den 18. Juli 1··91·6, vormittags ILO Uhr
vor ·dem Koniglichen Amtsgericht
bierielbit, Zimmer· Nr. 5 bestimmt.

Amtsgeriiiit Brig, 23. 6. 1916.
Die Stellenbefitzen 1! Josef

Riiiiiiien 2! Carl Kriigeh beide aus
sammeiidorf uiid vertreten durch

den Rechtsanwalt Justizrat Sauer
iii Gantb, haben das Aufgebot zum
Zwecke der Ausschlie ung der unbe-
kannten Gläubiger er auf ihren
Grundbuct!blattern Band I. Blatt
Nr. 10 Kammendorf bezw. Band II.
Blatt Nr. 42 Kammendorf ··Abtei-
lung III. Nr. 9 bezw. Nr. 1 fur den
am 14. Eiliara 1854 zu Breslau ver·
itorbeiieii Frau Baronin von Zeis-
litj-Leipe ·ge1!. von Paczenski als
Giitshexrin von Kaxiimendorf ein-
Eetragenen Laudemienreft von 4·0aleri·i nebst 5 Proz. infen seit
7. Mai 1847 und · r. 2·7 Sgr.
Kosten beantragt. Die »Gläiibiger
werden aufgefordert. spätestens in
de·iii auf den 28. Oktober 1916 vor-
mittags 10 Uhr vor ·dem unter-
zeiehneten Gericht �immer Nr. Z
anberciumten Au gebotsterxiiine
ihre Rechte an uinelben, widrigen-falle ihre· Aus chließung damit er·ol en wird.
« mtsgericht Cantlu 19. 6. 1916.

 briiiibftiiifveriiialter,
bestens empfohlen, kautionsfähisz
uberiiimint Verwaltung. ·
Zuschr u. B 162 Gesagt. Sehn. Ztgs

Steil: tto tfiner, für den
Ist-DE«-ottl. Korn in»


